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endlich Sommer! Die Vereine und Ath-
let*innen des BVS Bayern genießen 
die sportliche Hoch-Zeit und setzen 
starke Akzente im Para Sport – in den 
Bezirken, im Freistaat und deutsch-
landweit. Zum Beispiel bei der BM 
Para Leichtathletik im Rahmen des 
Ludwig-Jall-Sportfestes im Münchner 
Postsportverein. 

Auf Deutschlandebene holte die Fuß-
balltennis Mannschaft aus Moosburg 
Gold und wurde zum ersten Mal Deut-
scher Meister, und das kurz nach dem 
10. BM Titel (Artikel in diesem SpoKa 
auf S. 18). Mehr darüber in der nächs-
ten Spoka-Ausgabe. 

Unser größtes Anliegen ist es, Men-
schen mit Behinderung auf allen Ebe-
nen einen leichteren Zugang zum 
Sport zu ermöglichen. Dieses Ziel tei-
len wir mit dem Deutschen Behinder-
tensportverband DBS. Jüngstes Zei-
chen unserer engen Zusammenarbeit 
war der Antrittsbesuch des neuen Ge-
neralsekretärs des Deutschen Behin-
dertensportverbandes und des Natio-
nalen Paralympischen Komitees NPC 
Stefan Kiefer bei uns in München: Ein 
konstruktiver Austausch zum Wohl un-
serer Sportler*innen mit Behinderung. 

Auch das stärkt das Image des Para 
Sports in Bayern: Ich habe im Mai ge-
meinsam mit dem Bayerischen Fuß-
ballverband BFV und dem Bayerischen 
Karatebund BKB die Kampagne des 
Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration Nicht 
alle Helden tragen Trikots eröffnet. 

Damit ruft der Sport zu mehr Respekt 
für unsere Einsatz- und Rettungskräfte 
auf. Wir im Behindertensport wissen, 
wie wichtig Respekt ist, und wir wollen 
ihn an die „Helden ohne Trikots“ wei-
tergeben. Unter #EureFans findet Ihr 
alle Infos und auch mein Statement. 

Schließlich möchte ich euch auf einen 
wichtigen Vorteil für Mitglieder des 
BVS Bayern hinweisen, den Veröffent-
lichungsservice für Eure Sportangebo-
te. Wenn Ihr als Verein Eure Angebote 
dort eintragt, werdet Ihr von interes-
sierten Sportler*innen in Eurer Nähe 
schnell gefunden. Garantiert.

Viel Spaß beim Lesen und einen sport-
lichen Sommer wünscht euch

Diana Stachowitz
Präsidentin BVS Bayern
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Unsere BVS Bayern Partner, die  inklu-
siven Anna Schaffelhuber Grenzenlos 
Camps, sind offen für Jugendliche mit 
und ohne Behinderung von 14-21 Jahren. 
Initiatorin der Camps ist die 7-fache Pa-
ralympics-Siegerin Anna Schaffelhuber. 
Schirmherrin ist die Bayerische Staats-
ministerin für Familie, Arbeit und Sozi-
ales Ulrike Scharf. In diesem Jahr finden 
in Süddeutschland drei Camps statt, an 
denen jeweils 12 Jugendliche mit und 12 
ohne Behinderung teilnehmen können. 

Das 5-tägige Camp beinhaltet jeweils 
Workshops mit Erlebnischarakter zu den 
Themen Sport, Medien und Persönlich-

keit, wie Segelfliegen, einer Kajaktour 
und einen Sportspieltag. Die Teilnahme-
gebühr beträgt lediglich 100,- Euro, da  
Partner den Rest übernehmen.

red

InklusIvE sPortErlEbnIssE Im GrEnzEnlos cAmP 2023

Fotos: Anna Schaffelhuber Grenzenlos Camps

Die Anna Schaffelhuber Gren-
zenlos Camps finden 2023 in 
Süddeutschland statt:

Erstes Camp - BaWü: Mon-
tag, 07.08.2023 bis Freitag, 
11.08.2023 (optional, aber 
wenn möglich 17-21 Jahre)

Zweites Camp - Bayern: Mon-
tag, 14.08.2023 bis Freitag, 
18.08.2023 (optional, aber 
wenn möglich 14-17 Jahre)

Drittes Camp - Bayern:  Mon-
tag, 21.08.2023 bis Freitag, 
25.08.2023 (optional, aber 
wenn möglich 17-21 Jahre)   

HErzlIcHEn GlückwunscH DEn GEburtstAGskInDErn 
DEr monAtE APrIl bIs JunI!
BVS Bayern und BVSV Nürnberg gratu-
lieren sehr herzlich: 

Frau Barbara Brückner und Frau Erika 
Holzwarth zum 70sten, Frau Siglinde Sin-
dersberger, Herrn Dr. Hans-Georg Kinsky 
und Herrn Manfred Felbinger zum 80sten 
und Frau Heike Ramsauer und Frau Ilse 
Teschner zum 81sten Geburtstag. 

Die besten Wünsche gehen an Frau 
Karin Hümmer, Frau Irmgard Dutine 
und Herrn Wladjmir Darchenkov zum 
82sten, Frau Elisabeth Maurer und 
Herrn Horst Heil zum 83sten sowie Frau 
Charlotte Klaas, Frau Wilhelme Wöl-
fel, Herrn Adolf Raim und Herrn Jörg 
Antesberger zum 84sten Wiegenfest.

Herzliche Glückwünsche auch an Frau 
Hedi Gallus, Frau Jutta Dudziak und Frau 
Gertrud Büttner zum 85sten, Herrn An-
ton Schimmer zum 86sten, Herrn Klaus 
Karsties zum 87sten, Herr Richard Ruff 
zum 88sten und Herrn Fritz Silbermann 
zum 89sten Geburtstag. 

Für über 90 Lebensjahre gratulieren 
wir sehr herzlich Frau Anny Koch  (90), 
Frau Hildegard Unützer und Frau 
Martha Bischoff (91), Frau Karola Ege-
rer (92) und Frau Ines Ludwig (98)! 

BVS Bayern und VRS Hilpoltstein sen-
den die herzlichsten Glückwünsche an:

Frau Cathy Capron zum 60sten, Frau Bri-
gitte Häusler zum 65sten, Frau Margaret 
Münzengruber zum 70sten und Herrn 
Rudolf Weinzierl zum 75sten Geburtstag. 

BVS Bayern und die RVSG Rothenburg 
wünschen ihren Jubilaren alles Gute:

In Muhr am See

Frau Marianne Schock, Herrn 
Klaus-Dieter Grosser und Herrn 
Gerhard Funke jeweils zum 
75sten Geburtstag.

In Rothenburg ob der Tauber

Frau Helga Strauß zum 80sten Wie-
genfest und Frau Frieda Grüber zum 
90sten Geburtstag. 

In Weißenburg 

Frau Irene Schwirzer zum 65. und Frau 
Ursula Eisele zum 80sten Geburtstag.

Foto: Susanne Edele/Pixabay
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Seid Ihr schon im BVS Bayern Sport-
anbieterfinder? Nein? Dann solltet Ihr 
Eure Angebote gleich eintragen, denn 
das ist eine einfache und kostenfreie 
Möglichkeit, auf Euer gesamtes Sport-
angebot aufmerksam zu machen. 

Das Problem ist bekannt: Aktive suchen 
einen passenden Sportverein oder ei-
nen Rehasport-Anbieter in der Nähe. 
Sportvereine suchen Teilnehmer*innen 
und Mitglieder. Die Frage: wie kommen 
beide zusammen? Die Antwort: mithilfe 
der Sportanbieter- Suchfunktion auf der 
Homepage des BVS Bayern. Unter dem 
Reiter https://bvs-bayern.com/sport/
anbietersuche/ werden alle Vereine 
aufgelistet, die in Bayern Sport für und 
mit Menschen mit Behinderung oder Re-
hasport anbieten. Von Aquajogging bis 
Walking beim Sport, für die unterschied-
lichsten Indikationen beim Rehasport.

Alles, was Ihr als Verein, Sportanbieter 
oder Einrichtung tun müsst, ist, Eure 
Sportangebote über den Login im Mit-
gliederbereich zu platzieren – und schon 
werdet Ihr von Interessierten gefunden. 
Eine einfache Möglichkeit, auf eure 
Sportangebote aufmerksam zu machen. 

red

nEuEs Aus DEm vErbAnD
DBS Generalsekretär Stefan Kiefer zum Antrittsbesuch beim BVS Bayern

Zum konstruktiven Austausch tra-
fen sich am 9. Mai der Präsident des 
deutschen Behindertensportverban-
des (DBS) Friedhelm Julius Beucher 
und Stefan Kiefer, neuer Generalse-
kretär des Deutschen Behinderten-
sportverbandes und des Nationalen 
Paralympischen Komitee e.V. (DBS), 
in München mit BVS Bayern Präsi-
dentin Diana Stachowitz und Lan-
desgeschäftsführer Jamil Sahhar. 
 
„Menschen mit Behinderung auf allen 
Ebenen einen leichteren Zugang zum 
Sport zu ermöglichen, darum geht es 
uns in solchen Gesprächen. Und na-
türlich darum, im Vereinssport eine 
immer größere inklusive Vielfalt zu 
erreichen. 

Dazu dient unser reger Austausch.   
Wir freuen uns über die gute Zusam-
menarbeit mit Stefan Kiefer und dem 
DBS, die unser Engagement für das ge-
meinsame Ziel ‚Sport für alle und mit 

allen – überall‘ motiviert und stärkt“, 
sagte die BVS Bayern Präsidentin nach 
dem Treffen. 

red

Foto: Jamil Sahhar, vlnr: F. J. Beucher, S. Kiefer, J. Sahhar, D. Stachowitz

So werdet Ihr gefunden!
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Metformin – ein altbewährtes Diabe-
tes Medikament mit neuer Indikation

Auch wenn die Covid 19 Pandemie 
jetzt offiziell in eine Endemie zurück-
gestuft wurde, Quarantäne- und Mas-
kenpflicht abgeschafft sind und die 
Zahlen Infizierter nicht mehr regelmä-
ßig veröffentlich werden, sind das Vi-
rus und die von ihm hervorgerufenen 
Krankheiten nach wie vor ein Thema. 

Neben diesen frisch Infizierten spielt 
das sog. “Long Covid Syndrom“ (LCS) 
eine zunehmende Rolle. Laut einem 
Review in Nature [1] leiden ca. 10 % 
der Infizierten an einem anhaltenden 
Spätsyndrom. 

Global gesehen sind das immerhin 
ca. 65 Millionen LCS Patienten. We-
gen der sehr unterschiedlichen Mani-
festationen muss zusätzlich mit einer 
deutlichen Dunkelziffer gerechnet 
werden. Manifestationen des LCS sind 
zahlreich und können alle Organe des 
menschlichen Körpers befallen. 

Hier nur einige wenige Beispiele da-
für: eine Inflammation des Herzens 
mit resultierender Insuffiziens, ein ab-
normaler Gasaustausch in der Lunge, 
Erbrechen und Beschwerden durch Be-
fall des Darms, das Fatigue Syndrom, 
Schlafstörungen, Parosmie, Tinnitus 
und Gedächtniseinbußen des Gehirns 
sowie psychische Alterationen. Wie 
der Name schon sagt, ist die Dauer der 
Beschwerden lang und kann mehrere 
Monate bestehen bleiben. 

Die bisherige – auch medikamentöse 
– Therapie war ineffizient und konnte 
zur Linderung nichts beitragen. Eine 
Nachricht ließ jetzt aufhorchen: Im 
Rahmen einer multizentrischen Studie 
wurden drei Medikamente an 1.125 
übergewichtigen oder adipösen Pro-
band*innen getestet.  Als einziges 
zeigte – überraschenderweise – Met-
formin, das mit einer Dosis von 500 mg 

über vier Tage verabreicht wurde, eine 
signifikante Veränderung bezüglich 
Verlauf und Beschwerden von LCS–Be-
troffenen: 8,4% der Covid19 Patien-
ten*innen entwickelten ein LCS, von 
denen 6,3% der Metformingruppe  vs. 
10,6%  der Placebogruppe an einem 
LCS erkrankten. Je früher das Metfor-
min (einschleichend 3 x 500 mg über 
14 Tage) eingenommen wurde, desto 
eher wurde ein LCS verhindert [2].

[1] Nature Reviews Microbiology 21 
(2023) 133 - 146
[2]  E. Topol, C. Bramante et al. 
prepints@lancet.com

Schmerzmittelkonsum bei Leistungs- 
und Breitensportler*innen

Laut einer im Deutschen Ärzteblatt 
veröffentlichten Studie über den 
Schmerzmittelkonsum im Sport ist 
dieser in Deutschland weit verbreitet. 
Um die Tragweite dieses Schmerzmit-
telgebrauchs zu quantifizieren, wurde 
eine Literaturrecherche durchgeführt 
(25 Befragungsstudien, 12 Analysen 
von Dopingkontrollformularen und 
18 Übersichtsarbeiten), standardisiert 
und ausgewertet.  Dabei bestätigte 
sich die Erkenntnis, dass besonders im 
Spitzensport ein verbreiteter Konsum 
von Analgetika vorherrscht. Dieser va-
riiert zwischen 2,8% im Tennissport 
bis 54,2% im Profifußball.  Auch im 
Breitensport ist die meist prophylak-
tische Einnahme von Schmerzmitteln 
nicht unerheblich. Meist werden frei 
verkäufliche NSAR (Nicht steroidale 
Antirheumatika) verwendet. 

Die meist prophylaktische Einnahme 
der Analgetika ist jedoch nicht unpro-
blematisch und birgt eine Liste von 
möglichen Nebenwirkungen in sich: 

mEDIzIn AktuEll

Foto: Engin Akyurt/Pixabay

In der heutigen Ausgabe berichtet der ehemalige BVS Bayern Landessportarzt 
Dr. Peter Zimmer, über neue Behandlungsmöglichkeiten von Long Covid, die 
zunehmende Schmerzmittelbehandlung beim Leistungs- und Breitensport und 
über die Folgen von übermäßigem Fruktosekonsum.

Fazit: Dies ist ein überraschen-
der positiver Effekt auf pro-
phylaktisch behandeltes LCS 
durch ein seit langem bewähr-
tes Antidiabeticum. Allerdings 
ist anzumerken, dass die Pro-
banden älter und meist über-
gewichtig waren und es somit 
fraglich ist, ob jüngere Pati-
ent*innen ohne Übergewicht 
davon profitieren.  Weiterhin ist 
nicht bekannt, wie es zu diesem 
therapeutischen Effekt durch 
Metformin gekommen ist. Ne-
benbei bemerkt ist über die Pa-
thophysiologie von Long Covid 
bislang ebenfalls nur wenig be-
kannt. Nichtsdestotrotz sollte 
diese Studie Anlass sein, wei-
tere Untersuchungen durchzu-
führen, um einen Durchbruch 
bei dem bislang therapieresis-
tenten LCS zu erzielen.

PS: Siehe auch vorherige Bei-
träge  Medizin aktuell bzgl. 
Sport - Wiederbeginn nach Co-
vid 19 Infektion

Rehasport // Spoka 2/2023
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So kann es zu Veränderungen von 
Blut (Anämie), Elektrolyt (Hypona-
triämie), Herz (Arrhythmien, Insuf-
fizienz), Magen (Blutungen), Leber, 
Nieren (Niereninsuffizienz) und ZNS 
kommen, wobei Magenblutungen und 
Einschränkung der Nierenfunktion am 
Häufigsten auftreten. 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt Int 2023; 
120: 155 – 161

Fruktose – der Auslöser von Adipo-
sitas, metabolischem Syndrom und 
Diabetes Typ 2?

Seit längerem beobachten wir eine Zu-
nahme von Adipositas, dem metaboli-
schen Syndrom und Typ 2 Diabetes in 
den westlichen Ländern.  Gleichzeitig 
hat der Konsum von Fruktose enorm 
zugenommen. War der Verbrauch im 
19. Jahrhundert noch etwa 1 kg Frukto-
se pro Kopf und Jahr, so stieg der Kon-
sum im 20. Jahrhundert allmählich um 
den Faktor 35. Jetzt äußerten Forscher 
aus den USA den Verdacht eines Zu-
sammenhangs zwischen Fruktosekon-
sum und Entstehung der Adipositas.

Lange hatte man gerätselt, wie diese 
Fakten zusammenhängen. Fruktose ist 
z.B. in Beeren und im Obst enthalten. 
Untersuchungen an Braunbären haben 
ergeben, dass die Fruktose aus den 
Beeren als Trigger für die Umstellung 
des Stoffwechsels hin zu mehr Fettre-
serven fungiert. Das Gewicht der Bä-
ren steigt infolge Zunahme des Fettge-
webes und dient als Energiespeicher 
in kalten Tagen. 

Dabei entwickeln sie eine Art „meta-
bolisches Syndrom.“ Im Frühjahr kehrt 
das Bärengewicht wieder zurück zum 
Ausgangswert. 

Was ist der Unterschied zwischen 
Fruktose und Glukose? Während der 
Stoffwechsel von Glukose mittels Insu-
lin fein reguliert und kontrolliert wird, 
kann Fruktose ausschließlich in der Le-
ber verstoffwechselt werden (Endpro-
dukt Harnsäure). Während Glukose in 
Form von Glykogen gespeichert wird, 
entsteht aus industriell gefertigter 
Fruktose Fett, was dazu beiträgt, dass es 
zu einer Leberverfettung, zu Fettstoff-
wechselstörung und Insulinresistenz 
kommt.  Was für die Bären ein „Überle-
bensfaktor“ ist, der im Frühjahr wieder 
abgestellt wird, ist für die Menschen 
offenbar ein permanenter Risikofaktor. 

Und wie ist das mit dem Obst? Im Ge-
gensatz zu der industriell gefertigten 
Fruktose ist die Fruchtzucker-Kon-
zentration im Obst gering. Der an Bal-
laststoffe gebundene Fruchtzucker 
wird zudem bereits teilweise im Darm 
verstoffwechselt und kommt erst gar 
nicht in den Kreislauf.

Was also tun? Z. Zt. bleibt nur die Ei-
geninitiative mit Senkung des Frukto-
sekonsums.  Politische Einflussnahme 
wird angesichts der immer weiter stei-
genden Adipositasprävalenz bereits 
von diversen Organisationen gefor-
dert. In diese Richtung zielt die Einfüh-
rung des Nutri-Scores im Jahr 2020. 
Dieser Score dient der Aufklärung und 
soll die Verbraucher*innen auf einen 
Blick über problematische Nahrungs-
mittel informieren.

PZ/red

Quelle: Deutsches Ärzteblatt Jg. 120 
Heft 10 A437 – 439

Fazit: Die Schmerzmittelein-
nahme ist in vielen Bereichen 
des Profisports, in geringerem 
Ausmaß aber auch im Brei-
tensport, zu einem Problem ge-
worden. Es wäre Aufgabe der 
Trainer- und Betreuer*innen, 
auf die im Verlaufe möglichen 
Organschäden hinzuweisen. 
Auch die pharmazeutische In-
dustrie muss zur weitergehen-
der Aufklärung über die mögli-
chen Nebenwirkungen der frei 
verkäuflichen Medikamente 
verpflichtet werden.

PS: In Großbritannien werden 
bereits alle Süßgetränke be-
steuert, was zu einem Rück-
gang der Adipositas bei jungen 
Menschen geführt hat. 

Rehasport // Spoka 2/2023
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Im Februar ging es für unsere Para 
Radsportler ins Winter-Trainingsla-
ger auf Gran Canaria. Für die Sportler 
galt es, Kilometer und Höhenmeter zu 
sammeln, um die Grundlagen für die 
Saison zu schaffen. Täglich wurden bis 
zu 6 Stunden gefahren, dabei wurden 
teils über 140 Kilometer und 2000 Hö-
henmeter absolviert. 

In Workshops wurden von Landestrai-
ner Michael Teuber wichtige Themen 
wie Qualifikationskriterien oder An-
ti-Doping behandelt.

Weiter ging es mit dem Frühjahrs-Trai-
ningslager auf Mallorca Ende März. 
Wegen der Nähe der anstehenden 
Wettkampfsaison diente dieses Trai-
ningslager der unmittelbaren Wett-
kampfvorbereitung. In 15 Tagen wur-
den - je nach Handicapklasse - bis zu 
1.500 Kilometer absolviert! Außerdem 
wurde von Landestrainer Michael Teu-
ber ein Workshop zur Spezialdisziplin 
„Einzelzeitfahren“ durchgeführt. 

Nach den Trainingslagern sind unsere 
Para Sportler gut für die wichtigen Welt-
cups der ersten Saisonhälfte vorbereitet. 

Unsere Sporter werden teils als Mit-
glieder der Nationalmannschaft, teils 
als sogenannte „Independent Starter“ 
für ihre Bayerischen Vereine bei den 
Weltcups in Maniago/ITA und Oosten-
de/BEL an den Start gehen. Dort kön-
nen die Sportler zum einen Erfahrun-
gen bei internationalen Großevents 
sammeln, zum anderen beinhalten die 

europäischen Weltcups die Chance zur 
Qualifikation für die Straßen-WM im 
August in Glasgow/GB. 

MT/red

bvs bAyErn rADlEr mAcHEn sIcH fIt für DIE sAIson

Fotos: Michael Teuber

Unsere Rollstuhlbasketballer*innen 
setzten im Rahmen des 3. Leistungs-
lehrgangs im Jahr 2023 den Grund-
stein für die Vorbereitung auf die 
Deutsche Meisterschaft der Junioren. 

Nach dem 2-tägigen Lehrgang, welcher 
vom 10.03. bis 11.03. in Bischofsgrün 
stattfand, hat sich das Trainerteam 
dazu entschieden, den vorläufigen 
Kader für die Turniervorbereitung zu 
nominieren. 

„Wir haben die letzten Lehrgänge ge-
nutzt, um viele neue Athletinnen und 
Athleten zu sichten. So konnten wir 
uns nach dem Umbruch einen mög-
lichst großen Überblick über die po-
tentiellen Spieler*innen für das Team 
der Junioren verschaffen“, erklärt As-
sistenztrainerin Gesche Schünemann 
nach dem Lehrgang. „Der Termin für 
die DM kommt immer näher.

Um uns gezielt auf das Turnier vorbe-
reiten zu können, haben wir nun zu-
nächst den vorläufigen Kader benannt. 

Bis Juni bleiben uns weitere 4 Lehr-
gänge um als Team weiter zusammen 
zu wachsen“, ergänzt Landestrainer 
Sebastian Gillsch. 

„Die Vorbereitung auf den Saisonhö-
hepunkt bleibt weiter schwierig. Ter-
minüberschneidungen mit Lehrgängen 
der Nationalteams, die verschobene 
WM und der bis Mitte April andauern-
de Spielbetrieb in den Liegen, machen 
es in diesem Jahr schier unmöglich, 
einmal mit dem kompletten Kader zu 
trainieren. 

Unsere Rollstuhlbasketballer werden 
dennoch alles daran setzen, sich op-
timal auf das Ländervergleichsturnier 
vorbereiten zu können.“ 

StartSchuSS für DM-Vorbereitung iSt gefallen!

Leistungssport // Spoka 2/2023
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Um ihre Boote rechtzeitig für das 
schon fast traditionelle Trainings-
lager im Fraglia Vela Malcesine 
verladen zu können, mussten 
die 2.4er-und ILCA-Trai-
ningsgruppen das Auswin-
tern etwas vorziehen.

„Am Ostermontag früh 
um 7 Uhr starteten wir un-
sere Reise zum Gardasee“, 
erzählt Lothar Demps, Prä-
sident des SCPC und Leiter 
des Landesstützpunktes 
Para Segeln. 

Demps berichtet: „Der Konvoi 
bestand aus 4 Trailern mit vier 
LCAs (früher Laser), zehn 2.4er und 
zwei Schlauchbooten. Gleich nach der 
Ankunft begannen wir mit dem Abla-
den der Boote. Dabei hatten wir erst 
einmal ein paar organisatorische Prob-
leme wegen der 10 Liegeplätze für die 
2.4mR zu lösen. Zum Abend hin wurden 
dann aber noch die ersten Probeschlä-
ge auf dem Wasser unternommen. 
Denn die meisten waren nach dem 
langen Winter ganz heiß drauf, endlich 
wieder aufs Wasser zu kommen.

Wie jede Outdoor-Sportart sind auch 
wir vom Wetter abhängig. Obwohl wir 
nicht das typische Windsystem des Lago 

di Garda - morgens Vento aus N und ab 
mittags Ora aus S - hatten, konnten wir 
jeden Tag mindestens eine Trainingsein-
heit segeln. Es war alles dabei, einmal 
Leichtwind, dreimal Mittelwind und am 
Donnerstag Starkwind, der Nachmittag 
war mit über 24 kn eine echte Heraus-

forderung für alle Teilnehmer*innen. 
Um 16 Uhr wurde dann sogar so 

stürmisch, dass wir das Training 
beenden mussten. 

Neben Trimm- und Manö-
ver-Training standen auch 
Trainingsregatten auf dem 
Programm, und jeden Tag 
kamen mindestens zwei 
davon in die Wertung für 
unseren TL-Funcup, der 
nun schon zum dritten Mal 

ausgetragen wurde. Den 
Cup holte, etwas überra-

schend, aber trotzdem souve-
rän, Basti Meierdiercks (GER-74).

LD/red

EnDlIcH wIEDEr wAssEr untErm kIEl!
SCPC-Frühjahrs Lehrgang 2023 am Gardasee

Fotos: SCPC Prien
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Rollstuhltanz wurde in Deutschland als 
erstes vom Fachgebiet Gymnastik, Tanz, 
Musik und Bewegung am Sportzentrum 
der Technischen Universität München 
unter Leitung von Dr. Gertrude Krom-
bholz in Zusammenarbeit mit der Roll-
stuhlsportabteilung des Universitäts-
sportclubs München, der Bayerischen 
Landesschule für Körperbehinderte und 
der Stiftung Pfennigparade entwickelt.

Die Idee dazu entstand 1973 bei der 
„Bayerischen Sportpalette“, einer Ver-
anstaltung des Bayerischen Landes-
sportverbandes, und wurde im Herbst 
1974 in die Tat umgesetzt.

„Rollis rollen Rock’n Roll“

Mit Rock’n’Roll fing es an. In den siebzi-
ger und Anfang der achtziger Jahre war 
München eine Rock’n’Roll-Hochburg, 
und so fanden sich aus dem Hochschul-
sport genügend Fußgängertänzer*in-
nen, die regelmäßig mit den Rollis die 
gängigen Rock’n’Roll-Tanzformen übten. 

Mit schnellen Drehungen, Platzwech-
seln und Arm-Kopfaktionen zu schnellen 
Rhythmen konnten sie ihre Beweglich-
keit, Reaktionsschnelligkeit und Kraft 
bestens unter Beweis stellen. Die Ent-
wicklung von speziellen Basketball-Spor-
trollstühlen kam ihnen dabei sehr zugute. 

Schon bald nahmen die Rollitänzer*in-
nen an großen Sportveranstaltungen 
teil, das erste Mal bei der VI. Welt-Gym-
naestrada 1975 in Berlin. Es folgten 
weitere Präsentationen mit immer neu-
en Akzenten bei den alle 4 Jahre statt-
findenden Welt-Gymnaestraden in den 
1980er und 1990er Jahren, und auch im 
21. Jahrhundert, zuletzt 2019 in Dorn-
birn/Österreich mit der Lateinformation 
„One Moment in Time“. 2023 werden 
die Münchner Rollitänzert*innen mit 
der Lateinformation „James Bond“ auf 
der Welt-Gymnaestrada in Amsterdam 
auftreten. Unter dem Titel „Roll’n’Fly“ 
erfolgt ein gemeinsamer Auftritt mit 
der Akkro-Gruppe „Magic Butterflys“ 
aus Neumarkt in der Oberpfalz.

„Auch bei den World Games 1989, vielen 
Olympiatagen, Sportpressefesten, Tanz-
galas, Kongressen, Turnfesten und sons-
tigen Veranstaltungen zeigten unsere 
Rollitänzer*innen ihr Können“, berichtet 
Margit Quell, Leiterin der Abteilung Roll-
stuhltanzsport beim USC München. 

Ausbildung und Lehrtätigkeit sorgten 
für die qualitative Verbreitung des 
Rollstuhltanzens in Deutschland

Unter der Federführung von „Krombi-
ne“ wurden von München aus ab 1983 
Lehrgänge organisiert, um das Roll-
stuhltanzen in Deutschland zu verbrei-
ten. Ab 1988 gestaltete Dr. Krombholz 
durch engagierte Lehrtätigkeit die 
vom Deutschen Behindertensportver-
band und vom Deutschen Rollstuhl-
sportverband (DBS/DRS) anerkannten 
Ausbildungen zum Fachübungsleiter/
in und B-Trainer/in im Rollstuhltanzen. 
Die Techniken für das Rollstuhltanzen 
werden noch heute nach den Ausbil-
dungsmedien unterrichtet und erlernt.

Die lange Tradition des Turniersports 
in München

Die erste Begegnung mit dem sportli-
chen Tanz hatten die Münchner Rollitän-
zer*innen 1980, als sie eine Einladung 
zu einem internationalen Tanzturnier an-
läßlich der Paralympischen Winterspiele 
für Behinderte in Geilo/Norwegen er-
hielten. „Fehlende Wertungsrichtlinien 

machten es nicht leicht, eine klare Inter-
pretation der Turniertänze zu finden. Die 
Münchner*innen stellten vorwiegend 
den Charakter des jeweiligen Tanzes und 
die Paarharmonie in den Vordergrund. 
Dieser „Münchner Tanzstil“ hat sich heu-
te rfolgreich durchgesetzt. Fortan waren 
Münchner Paare bei den nationalen und 
internationalen Turnieren immer an der 
Spitze zu finden“, so Quell.

Die Münchner Rollstuhltanz-
sportgruppe ist mit 6 Eu-
ropameistertiteln und 
zahlreichen nationalen 
Titeln einer der erfolg-
reichsten Clubs.

Rollstuhltanzen 
geht um die Welt

Nachdem der Boden 
für Rollstuhltanzen in 
Deutschland bestens 
bestellt war, setzten die 
Münchner wichtige Impulse 
bei wissenschaftlichen Kon-
gressen, Shows und Workshops in 
der ganzen Welt.

Auszeichnungen

Zwei Video Lehrfilme (Wheelchair Dance 
und Wheelchair Rhythmic Sportive Gymna-
stics) erhielten bedeutende internationale 
Auszeichnungen. Der „Filantrop Award“, 
ein international hoch angesehener Kunst-
preis, wurde der Münchner Rollstuhltanz-
gruppe 2001 in Moskau verliehen.

Freestyletanzen ergänzte das Tanz-
spektrum der Münchner

Seit 1991 wird von den Münchner Rol-
litänzer*innen Freestyltanzen nach 
selbstgewählter und –interpretierter 
Musik praktiziert. Bei den 1. German 
Open 1993 im Hotel Bayerischer Hof 
in München, organisiert vom USC Mün-
chen, Abteilung Rollstuhl-Tanzsport, 

50 Jahre - eine iDee tanzt uM Die Welt

Fotos: Günter Herbolsheimer

Breitensport // Spoka 2/2023
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boten 16 Paare aus 5 Nationen eine 
Vielfalt tänzerischer, akrobatischer 
und sportlicher Glanzleistungen.

Rhythmische Sportgymnastik für 
junge Rollitänzerinnen

1993 entwickelte die Gymnastikleh-
rerin an der Technischen Universität 
München, Atja Götzova, verschiedene 

Formen der Rhythmischen Sport-
gymnastik mit Band, Ball und 

Reifen für weibliche Rollis.

Bei der Verleihung des 
Silbernen Lorbeer-
blattes an die Gewin-
ner*innen der Olym-
pischen Spiele und 
der Paralympics in 
Sydney 2000 auf dem 
Petersberg in Bonn 

zeigten die Münch-
ner*innen eine Grup-

penstudie „Rhythmische 
Rollstuhl-Sportgymnastik“ 

zusammen mit Gymnastinnen 
des Deutschen Nationalkaders unter 

Leitung von Atja Götzova und Bundestrai-
nerin Livia Medilansky.

Formationstanzen mit langer 
Tradition und Erfolgen

Die Münchner Formationen tanzen seit 
vielen Jahren auf einem hohen tänzeri-
schen und gestalterischen Niveau, das 
weltweit konkurrenzlos ist. Die Palette 
reicht von Rock’n Roll über internatio-
nale Folklore, Afro, Freestyl, bis hin zu 
Standard und Latein. Zu verschiedenen 
Anlässen gestalteten die Münchner 
Rollitänzer*innen besondere Projekte: 
Viele kreative Ideen, sehr viel Engage-
ment, viele Unterstützer und viele 
immer noch begeisterte Tänzer*innen 
sind für den beispiellosen Erfolg einer 
1973 geborenen Idee verantwortlich. 

MQ/red

Breitensport // Spoka 2/2023

InklusIon Auf DEr PIstE

Am Freitagabend startete die hochka-
rätige Veranstaltung mit dem gemein-
samen Inklusionsabend von Rotary 
Club Bayerwald-Zwiesel und BVS Bay-
ern. Dazu waren über 100 geladene 
Gäste erschienen.

Auf dem abendlichen Podium saßen 
Paraskilegende Gerd Schönfelder, 
der stellvertretende Landrat Helmut 
Plenk, gleichzeitig Geschäftsführer 
des VdK Arberland, Georg Steibl, da-
mals Vizepräsident Sport des BVS Bay-
ern, Anton Wittenzellner, Rotary Club 
Bayerwald-Zwiesel, und Justin Gruber, 
BVS Bezirk Oberpfalz. 

Am Samstag, 11. März 2023 waren rund 
80 Teilnehmer*innen am Start auf der 
FIS Weltcupstrecke am Großen Arber 
– aus NRW, Frankfurt, Stuttgart, Erfurt, 
München, Oberbayern und Pilsen. Der 
Skiclub Frauenau steckte den Kurs, den 
die Rennläufer*innen kurz vor dem 
Rennen noch begutachten konnten. 

Pünktlich um 11:30 Uhr starteten die 
16 Läufer*innen vom BVS Bayern, da-
nach fuhren ohne Unterbrechung die 
Teilnehmer des Rotary Club Bayer-
wald-Zwiesel in die Tore. Die sehbehin-
derten Skrirennläufer*innen wurden 
dabei per Headset die sehbehinderten 
Rennläufer*innen von ihren erfahre-
nen Guides durch die Stangen dirigiert. 
Zusammen mit den Starter*innen der 
Rotarier fuhren auch die Gäste des BVS 
Bayern (Familienmitglieder und Freun-
de der Teilnehmer) in die Wertungen. 

Im Anschluss an das Rennen fand die 
Siegerehrung im Arberseehaus statt. 
Die Gast-Starter des BVS Bayern konn-
ten sich auch bei den Erstplatzierten 
einreihen. Jede*n Teilnehmer*in er-
hielt zusätzlich ein Gastgeschenk von 
Zwiesel Kristallglas. 

Organisator Justin Gruber: „Ein Dan-
keschön für die Organisation & Durch-
führung der gemeinsamen Skimeis-
terschaften geht an den Rotary Club 
Bayerwald-Zwiesel, vor allem an den 
OK-Leiter Anton Wittenzellner, denn 
ohne Ihre Unterstützung wäre dieser 
Event nicht möglich.“ 

JG/red

6. Offene Bayerische Meisterschaft Ski Alpin BVS Bayern mit 
dem Rotary Club Bayerwald-Zwiesel

Johannes Lappe Fotos: Justin Gruber

Luisa Grube
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Nach der Saison ist vor dem Pokal! 
Unter diesem Motto veranstaltete der 
BVS am Samstag in Ingolstadt ein Po-
kalturnier im Rollstuhlbasketball. 

Gemeinsam mit sieben Gastmann-
schaften vom Rollstuhlsportclub 
Nürnberg, den Road Runners Regens-
burg, den Sitting Bulls Dachau, rollac-
tiv baskets Weiden, Bam/Reuth (einer 
Spielgemeinschaft aus Bamberg und 
Bayreuth) und zwei Teams vom USC 
München wurde mit den Wheelys aus 
Ingolstadt in deren Heimspielhalle um 
den BVS Bayern Pokal 2023 gekämpft.

Bei etwas verkürzten Spielzeiten von 2 
x 10 Minuten und gleichzeitigen Spie-
len auf zwei Spielfeldern wurden ins-
gesamt 18 Partien ausgetragen. 

Für alle Teams gab es dafür vier bzw. 
fünf Begegnungen und damit trotzdem 
ausgiebige Spielzeiten. Verständlich, 
dass die einzelnen Ergebnisse dadurch 
jedoch niedriger ausfielen.

Im Wechsel mit der Einteilung zum 
Kampfgericht gab es am Vormittag für 
alle Teams in zwei Gruppen insgesamt 
12 Vorrundenspiele. Im Eröffnungsspiel 
standen die gastgebenden Wheelys 
der Spielgemeinschaft Bam/Reuth ge-
genüber und konnten sich erfreulicher-
weise mit 38 zu 16 gleich gut in Szene 
setzen. Topscorer Valentin Gmeiner 
war richtig im Flow und punktete trotz 

der verkürzten Spieldauer 
ebenso wie Georg Sager 
zweistellig mit 14 Punkten.

Zur Mittagspause standen 
dann die Paarungen für die Pla-
zierungs- bzw. Finalspiele fest, und 
es gab wie schon öfter einen Wettbe-
werb im Freiwurfwerfen.

Danach fanden interessante und span-
nende Halbfinalspiele statt. Zum einen 
zwischen den WestPark Wheelys Ingol-
stadt und dem Rollstuhlsportclub Nürn-
berg und zum anderen zwischen dem 

USC München 1 und rollactiv baskets 
Weiden. In beiden Begegnungen setz-
ten sich die Erstplatzierten der Vorrun-
de durch, und so gab es das Endspiel 
auf dem offiziellen „großen“ Spielfeld 
zwischen den Wheelys aus Ingolstadt 
und rollactiv baskets Weiden.

Inzwischen hatten bei beiden Final-
partnern nach den vier vorangegan-
genen Spielen die Kräfte schon etwas 
nachgelassen.

bvs bAyErn rbb PokAl 2023

Ergebnis des Pokalturniers:
 
- WestPark Wheelys Ingolstadt
- rollactiv baskets Weiden
- Rollstuhlsportlub Nürnberg
- USC München 1
- USC München 2
- RoadRollers Regensburg
- Bam/Reuth
- Sitting Bulls Dachau

Den gesamten Spielplan und 
die Ergebnisse finden Sie auch 
online unter:
https://www.meinturnierplan.de/
showit.php?id=1678641641

Die Korbausbeute war im Endspiel bei 
beiden Mannschaften dementspre-
chend nicht mehr so hoch. Trotzdem 
bot Weiden mit Thomas Mückl und Mi-
chael Stangl den Wheelys Paroli und 
lag bis kurz vor dem Ende mit 19 zu 17 
Punkten knapp in Führung. Aufgrund 
eines Unentschiedens zum Schluss der 
regulären Spielzeit kam es zur Verlän-
gerung, und das gleich zwei Mal. 

Die letzten drei zusätzlichen Spiel-
minuten brachten schließlich den 
Wheelys den Pokalgewinn, als den 
Hausherrn ein letzter Korb zum 25 zu 
23 gelang. 

GG/red

Fotos: BVSV Ingolstadt

Breitensport // Spoka 2/2023
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Ausrichter der Bayerischen Meister-
schaft im Hallenboccia war am ersten 
Samstag im Mai der VSV Straubing. 
Günter Herbolsheimer, Abteilungslei-
ter Boccia & Pétanque im BVS Bayern, 
konnte in Anwesenheit von Bezirks-
sportwart Josef Pohl 16 Mannschaften 
begrüßen, die er in zwei Gruppen ein-
geteilt hatte.  

Der Behinderten- und Vitalsport-
verein Weiden trat mit zwei Mann-
schaften zum Wettkampf an. Auf 
Anregung des Übungsleiters für Boc-
cia Wolfgang Hunsperger wurden 
diesmal auch zwei Rollstuhlfahrer 
der Integrativen Rollstuhlgruppe des 
BVS Weiden in die Teams integriert. 

So ergaben sich in der Vorrunde 10 
Durchgänge auf 6 Bahnen. In einer 
Überkreuzzwischenrunde wurden 
dann die Endpaarungen ermittelt. Ins-
gesamt wurden 12 Durchgänge durch-
geführt. Die Plätze 13-16 wurden aus 
Zeitgründen nicht ausgespielt.

Am Ende ging die 1. Mannschaft des BVSV 
Regensburg ungeschlagen als Sieger 
hervor und holte sich den Bayerischen 
Meistertitel 2023. Zweiter wurde die 1. 
Mannschaft des BVS Weiden, den dritten 
Platz belegte die 2. Mannschaft der RSG 
Partenstein. Da der BVSV Regensburg 
auf die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft Ende Juli in Wiesbaden 
verzichtet, werden der BVS Weiden, die 

RSG Partenstein und der Viertplatzierte 
der Bayerischen Meisterschaft, der RBA 
Neumarkt, den BVS Bayern dort vertre-
ten. Zum reibungslosen Ablauf des Tur-
niers trugen neben dem hervorragend 
arbeitenden Organisationsteam aus 
Straubing wieder Reimunda Probst, 
Betty Ginzel, Michaela Muth und Petra 
Brandl bei, die den Großteil der Spie-
le als Schiedsrichter*innen leiteten. 

Günter Herbolsheimer, Abteilungslei-
ter Boccia & Pétanque im BVS Bayern 
und Fachwart Boccia & Pétanque im 
Bezirk Oberpfalz, bedankte sich nach 
dem Turnier herzlich bei den Schieds-
richter*innen, Helfer*innen und allen 
Teilnehmer*innen. Ein besonderer Dank 
galt dabei Josef Pohl, der Herbolsheimer 
wieder bei der Auswertung unterstützte. 

GH/red

sPAnnunG Pur bEI DEr bAyErIscHEn mEIstErscHAft Im 
HAllEnboccIA In strAubInG Endstand

1. BVSV Regensburg 1
2. BVS Weiden 1
3. RSG Partenstein 1
4. RBA Neumakrt 1
5. BVSV Regensburg 2
6. RBA Neumarkt 2
7. VSV Straubing 2

Seid Ihr heuer auch wieder mit dabei? 
Zum 10. Mal zählt beim Hope & Pos-
sibility Run: Jeder kann mitmachen, 
ganz nach seinen Möglichkeiten. Auch, 
wenn man eine Urkunde mit persönli-
cher Zeitnahme erhält, kommt es hier 
nicht auf das Gewinnen an. Es ist der 
Sport, der verbindet.

Menschen mit und ohne Handicap ge-
hen gemeinsam auf die Runde. 2,5 km, 
5 oder 10 Kilometer - jeder so, wie er 
kann. Der Benefizlauf startet am Sonn-
tag, 9. Juli an der Bezirkssportanlage 
im Ostpark. Macht mit, feiert mit! Alle 
Infos: www.hprun.de

sPAss Am sPort für AllE: 10. HoPE & PossIbIlIty run
Sonntag, 09. Juli, 10 Uhr, Ostpark München

Breitensport // Spoka 2/2023
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tAstEnD Auf EntDEckunGstour
VdK-Präsidentin Verena Bentele erkundet inklusive Angebote des Deutschen Museums

Das Deutsche Museum in München hat mit seinem neu 
eröffneten Ausstellungsbereich einen großen Schritt zur 
Barrierefreiheit gemacht. VdK-Präsidentin Verena Bentele 
konnte sich bei einem Rundgang davon überzeugen.

Vincent van Goghs Sonnenblumen-Gemälde gehören zu 
den berühmtesten Kunstwerken der Welt. VdK-Präsidentin 
Verena Bentele, die von Geburt an blind ist, kannte sie bis-
her nur aus Erzählungen und Beschreibungen anderer. Nun 
konnte sie die Sonnenblumen mit den Fingern buchstäblich 
begreifen. Das Deutsche Museum in München ließ für sei-
nen neuen Ausstellungsbereich „Bild – Schrift – Code“ ein 
Bronzerelief anfertigen, bei dem die Formen und Konturen 
als dreidimensionale Struktur nachgebildet sind. Verena 
Bentele strahlte, als sie mit ihren Fingern über die Blüten 
und Stengel der Sonnenblumen glitt.

Ein paar Schritte weiter hängen an einer Wand viele verschie-
dene Varianten des Buchstabens „a“, ebenfalls dreidimensio-
nal und in unterschiedlichen Schreibweisen sowie Sprachen 
dargestellt. Mit Interesse ertastete die VdK-Präsidentin diese 
und meinte dazu: „In Braille-Schrift ist a nur ein Punkt.“

Wolfgang M. Heckl, Generaldirektor des Deutschen Muse-
ums, hatte Verena Bentele gemeinsam mit zahlreichen Re-
porterinnen und Reportern sowie Kameraleuten und Foto-
grafen zu diesem Rundgang eingeladen. Er betonte, dass das 
traditionsreiche Haus ein „Museum für alle“ sein soll. Daher 
spiele Barrierefreiheit bei der Modernisierung eine große 
Rolle, sagte er. So seien nun sämtliche Ausstellungen auf der 
Museumsinsel per Rampe, Aufzug oder Hublift zugänglich.

„Einfach erklärt“

Sandra Kittmann, die beim Deutschen Museum für Barriere-
freiheit zuständig ist, freute sich, dass Verena Bentele von 
den Tastmodellen begeistert ist. Insgesamt 60 gibt es da-
von in den bisher fertigen Ausstellungsräumen, und zu allen 
kann in der kostenlosen App des Deutschen Museums eine 
Beschreibung angehört werden. Insgesamt enthält die App 
rund zehn Stunden Audioinhalte. Daneben bietet das Muse-
um Führungen in Gebärdensprache an, und in den Ausstel-
lungen sind „Einfach erklärt“-Texte angebracht.

Natürlich gibt es auf den neu gestalteten 25.000 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche auch große Exponate, für die das 
Museum bekannt ist. So steht im Bereich „Historische Luft-
fahrt“ die berühmte „Tante Ju“ des deutschen Herstellers 
Junkers. Um blinden und sehbehinderten Menschen diese 
technischen Meilensteine näherzubringen, befinden sich 
daneben kleine Tastmodelle aus Edelstahl, die Verena Ben-
tele ebenfalls mit großem Interesse erkundet hat.

„Diese Modelle sind einfach toll.“ Sie würde sich noch viel mehr 
davon wünschen. Alle Flugzeugmodelle, wie beispielsweise 
die „Libelle“ von Dornier, sind im Maßstab 1:48 nachgebaut, 
um die unterschiedlichen Größen nachvollziehbar zu machen.

Insgesamt zeigte sich Verena Bentele beeindruckt: „Hier 
wird großer Wert darauf gelegt, die Vielschichtigkeit von 
Wissenschaft, Technik und Kunst auch Menschen, die nicht 
sehen können, zugänglich zu machen. Wenn ich an das Tast- 
modell der Sonnenblumen von van Gogh denke – so habe 
ich das noch nie erlebt und gefühlt wie hier. Das ist schon 
etwas Besonderes“, sagte sie. „Ich freue mich, dass eines 
der größten und wichtigsten Museen, das wir hier haben, im 
Bereich Barrierefreiheit so viel tut.“ An die Politik adressiert 
ergänzte sie: „Barrierefreiheit in Museen sollte verpflich-
tend sein und keine freiwillige Leistung.“

In der Gesundheits-Abteilung des Deutschen Museums lern-
te Verena Bentele den menschlichen Körper genauer kennen. 
An Holzmodellen konnte sie ertasten, wie beispielsweise die 
Hüfte sowie ein Dreh- und Scharniergelenk funktionieren.

In der Landwirtschafts-Abteilung bekam Verena Bentele, deren 
Familie am Bodensee einen Bio-Bauernhof betreibt, heimatliche 
Gefühle. Von zwei Traktoren gibt es ebenfalls Tastmodelle, die 
bei Berührung sogar das Original-Motorengeräusch abspielen.

Am Ende bekam die VdK-Präsidentin noch ein dickes Buch 
vorgelegt. „Oh Schreck, Elise ist weg“ ist ein Tastbuch in Brail-
le-Schrift und mit bewegbaren Elementen, das von einem Team 
des Deutschen Museums entwickelt und in den eigenen Werk-
stätten gefertigt wurde. Im Kinderreich des Museums können 
sich blinde und sehbehinderte Kinder dieses ausleihen.

Verena Bentele blättert im Tastbuch „Oh Schreck, Elise ist weg“. Dieses ist in 
BrailleSchrift verfasst und enthält bewegliche Elemente. Fotos: Sebastian Heise
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Einen passenden Wohnheimplatz fürs schwerbehinderte 
Kind zu finden, ist für viele Eltern oft sehr schwierig. Bitter 
ist auch, wenn dieser plötzlich gekündigt wird. Am kosten-
losen Beratungstelefon „Leben mit Behinderung“ des So-
zialverbands VdK Bayern häufen sich die Anrufe verzwei-
felter Mütter und Väter.

Ein Dutzend Brillen fremder Menschen haben die Eltern von 
Maximilian schon bezahlen müssen. Der 16-jährige Junge 
hat sich aufgrund seiner geistigen Behinderung nicht un-
ter Kontrolle. So reißt er immer mal wieder Spaziergängern 
die Brille herunter. Er braucht ständig eine Betreuung, auch 
nachts.

Bisher lebt Maximilian an Schultagen, also montags bis frei-
tags, in einem Internat in München. An Wochenenden und 
in den Ferien ist er daheim bei den Eltern, die berufstätig 
sind und insgesamt drei Kinder haben. Ein weiterer Sohn hat 
eine Behinderung, die aber nicht so stark ausgeprägt ist wie 
bei Maximilian.

An der Belastungsgrenze

Die Eltern suchen schon seit langem einen Wohnheimplatz 
für Maximilian, weil sie eine langfristige und dauerhafte Un-
terbringung für ihn suchen, da sie selbst physisch und psy-
chisch an ihre Grenzen kommen.

„Es fehlt sowohl an Plätzen für junge Erwachsene mit inten-
sivem Betreuungs- und Pflegebedarf als auch an Plätzen in 
Wohngemeinschaften für Personen, die gern selbstständig 
leben möchten, aber teilweise Unterstützung brauchen“, 
berichtet Jan Gerspach, Leiter des Ressorts „Leben mit Be-
hinderung“ beim VdK Bayern. Dies betrifft Menschen mit 
Körperbehinderung ebenso wie Menschen mit Sinnesein-
schränkungen oder einer psychischen Behinderung.

Die Probleme sind vielfältig, wie die VdK-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter am kostenlosen Beratungstelefon „Leben 
mit Behinderung“ erfahren. 

Eltern berichten beispielsweise über plötzliche Kündigun-
gen von Wohnheimplätzen wegen Personalmangels. „Und 
auch das Leben in der eigenen Wohnung scheitert oft da- 
ran, dass nicht genügend Assistenzen gefunden werden, die 
die selbstbestimmte Teilhabe in der Gemeinschaft ermögli-
chen“, erklärt Gerspach.

Zahlen des Bayerischen Landesamts für Statistik verdeutli-
chen die Misere: Die Zahl der Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderung ist in Bayern von 2016 bis 2020 von 728 
auf 705 gesunken, die Zahl der Plätze insgesamt von 31.256 
auf 28.076. „Wenn man bedenkt, dass die bayerische Staats-
regierung die Einrichtungen verkleinern und mehr ambu-
lant betreute oder gemeinschaftliche Wohnformen schaffen 
wollte, stellt sich die Frage, warum es insgesamt nicht mehr, 
sondern sogar weniger Einrichtungen sind“, so Gerspach.

Die bayerische Staatsregierung sieht im Haushalt 2023 
zur Förderung von inklusivem Wohnraum für erwachsene 
Menschen mit Behinderung zehn Millionen Euro vor. Die 
Freie Wohlfahrtspflege schätzt die Kosten aber auf 1,2 
Milliarden Euro. Der VdK fordert die Staatsregierung sowie 
die Bezirke und Träger großer Einrichtungen auf, deutlich 
mehr in den Aufbau kleiner und dezentraler Wohnformen 
zu investieren und durch eine bessere Vergütung mehr 
Assistenzkräfte zu gewinnen. 

Sebastian Heise

vErzwEIfEltEr kAmPf um EInEn woHnHEImPlAtz
Eltern von jungen Menschen mit Behinderung klagen über Absagen und Kündigungen – 
VdK-Beratungstelefon bekommt viele Anrufe

Beratungstelefon

Das kostenlose Beratungstelefon „Leben mit Behin-
derung“ des Sozialverbands VdK Bayern ist montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr sowie zusätzlich don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr zu erreichen unter

Telefon:  (0 89) 21 17-113
E-Mail: lebenmitbehinderung.bayern@vdk.de
Internet: www.vdk.de/bayern/LmB

Verena Bentele blätterte von vorne bis hinten und machte 
sich im Deutschen Museum auf die Suche nach Elise. „Echt 
toll“, sagte sie. 

„Als ich Kind war, gab es so etwas ganz selten.“ Sie hatte 
nur ein einziges Tastbuch. Daher sei dies eine schöne und 
inklusive Idee, den Jüngsten das Museum spielerisch näher-
zubringen. 

Sebastian Heise VdK-Präsidentin Verena Bentele spürt mit den Händen die Strukturen auf dem Sonnen-
blumenrelief nach, das nach Vincent van Goghs berühmtem Gemälde geformt wurde.
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Wenn die Mutter nur eine geringe Rente bekommt oder der 
Vater pflegebedürftig wird, suchen deren Kinder immer 
wieder die Hilfe des Sozialverbands VdK. Manchmal wol-
len oder können die Betroffenen selbst nicht zur Beratung 
gehen. Dann können ihre Angehörigen das übernehmen. 
Dazu gibt es ein paar Punkte zu beachten.

„Meiner Mutter würde der VdK bestimmt helfen. Sie hat nur 
eine Mini-Rente, kommt kaum über die Runden. Aber sie 
will nicht zum VdK gehen. ‚Was könnten denn die Nachbarn 
denken?‘, sagt sie.“ Solche Anrufe bekommen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den VdK-Kreisgeschäftsstellen 
immer mal wieder. Viele Menschen verzichten lieber auf die 
ihnen zustehenden Sozialleistungen, weil sie nicht wollen, 
dass andere dies mitbekommen.

Angehörige können ihnen in diesem Fall helfen. Selbst 
wenn die Mutter oder der Vater noch geschäftsfähig ist und 
für sich unterschreiben kann, gibt es einfache Wege, sie bei 
der Sozialrechtsberatung zu unterstützen. 

Die Angehörigen sollten das Gespräch suchen und den El-
ternteil oder die Eltern überzeugen, dass es sich lohnen 
kann, sich an den VdK zu wenden, erläutert der stellvertre-
tende VdK-Landesgeschäftsführer Marian Indlekofer. Die 
Kinder brauchen dann eine von Mutter/Vater unterschriebe-
ne Vollmacht, in der steht, dass sie ihren Elternteil als Mit-
glied beim Sozialverband VdK Bayern anmelden und auch 

die Gespräche mit den Beraterinnen und Beratern überneh-
men dürfen. Vorlagen dafür haben die VdK-Geschäftsstellen.

Denn für die Rechtsberatung muss immer die Person Mit-
glied sein, die die Unterstützung braucht. Wenn also das 
Kind schon dem Verband angehört, kann es natürlich ein 
unverbindliches Infogespräch führen. Sobald die Rechtsbe-
ratung beginnt, muss auch der Elternteil Mitglied sein.

Im nächsten Schritt kann die Person mit Vollmacht die An-
meldung übernehmen, am besten online: www.vdk.de/
mitgliedschaft-bayern. Anschließend kann telefonisch in 

der jeweiligen Kreisgeschäftsstelle ein 
Beratungstermin vereinbart werden. Es 
sollte der Landkreis gewählt werden, in 
dem das betroffene Mitglied lebt, das 
die Unterstützung braucht. 

„Denn dort befinden sich auch die zustän-
digen Ämter“, erklärt Marian Indlekofer. 
Über die „Geschäftsstellensuche“ auf der 
Webseite www.vdk.de/permalink/65974 
findet man den zuständigen Kreisverband.

Der Angehörige kann auch statt einer per-
sönlichen Beratung einen Telefontermin 
vereinbaren. Wegen des zuletzt stark an-
gestiegenen Beratungsbedarfs ist mit et-
was Vorlauf bis zum Gespräch zu rechnen. 
In der Zwischenzeit kann derjenige, der 
sich kümmert, alle notwendigen Unterla-
gen zusammenstellen. Die Kreisgeschäfts-
stelle sendet dafür eine Checkliste zu. 

Die Akten können entweder zum Termin 
mitgebracht oder alternativ über den Do-
kumenten-Upload sicher hochgeladen 
werden: https://posteingang.vdk-edv.de

Die Rechtsberaterin oder der Rechtsberater hat die Unterla-
gen dann beim Gespräch gleich parat. 

Bei einem persönlichen Termin sollte man fünf bis zehn Mi-
nuten vorher in der Geschäftsstelle sein, auch um notwen-
dige Formulare noch ausfüllen zu können. Dann kann die 
Beratung bestens vorbereitet beginnen.

Natürlich können sich auch Freundinnen oder Bekannte so 
um Menschen kümmern, die Hilfe brauchen. 

Sebastian Heise

so vErtrEtEn kInDEr IHrE EltErn bEIm vdk
Wie Angehörige die Sozialrechtsberatung in die Wege leiten können

Oft gehen Töchter und Söhne für ihre Eltern zur VdK-Beratung.  Foto: VdK Bayern

«Der Angehörige kann auch statt einer persönlichen 
Beratung einen Telefontermin vereinbaren.»
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Bei der Renovierung eines Vereinsheims hat sich ein 
VdK-Mitglied so schwer verletzt, dass er seitdem starke 
körperliche Einschränkungen hat. Die gesetzliche Unfall-
versicherung wollte dafür nicht aufkommen. Dank der Un-
terstützung des VdK bekommt der Betroffene eine lebens-
lange Rente.

Matthias Müller* wollte seinem Sportverein in einer ober-
pfälzischen Gemeinde etwas Gutes tun. Er meldete 
sich freiwillig, um bei der Beseitigung eines 
Schimmelschadens im Vereinsheim mit-
zuhelfen. Damit ersparte er seiner 
Gemeinde, der das Clubhaus ge-
hört, entsprechende Handwerks-
kosten. Matthias Müller war 
auch bereit, den Transport der 
notwendigen Materialien zu 
übernehmen.

Schwerer Verkehrsunfall

Als er mit einem Kastenwa-
gen die Holzpaneele vom 
Baumarkt zum Vereinsheim 
fuhr, geriet Müller in einen 
schweren Verkehrsunfall. Der 
damals 35-Jährige zog sich mas-
sive Verletzungen zu. Bis heute hat 
er bleibende Schäden, die einen Beruf 
unmöglich machen, unter anderem eine 
inkomplette Querschnittslähmung und eine 
Spastik. Seitdem sitzt er im Rollstuhl.

In der Folge wandte er sich an den Sozialverband VdK Bay-
ern. In der Rechtsberatung wurde den VdK-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeitern klar, dass die Kommunale Unfallversiche-
rung Bayern (KUVB) den Schaden und alle aus dem Unfall 
entstanden Folgekosten übernehmen müsste. Denn Müller 
hat die Fahrt mit dem Transporter ja aufgrund der Renovie-
rungsarbeiten für das Sportheim gemacht, und diese waren 
zugunsten der Gemeinde.

So stellte Müller über den VdK auch Antrag auf eine volle 
Unfallrente. Diesen lehnte die KUVB ab, und auch den Wider-
spruch wies sie zurück. Mit Hilfe des VdK-Bezirks Oberpfalz 
verklagte Müller daraufhin die gesetzliche Unfallversicherung.

Der VdK-Sozialrechtsvertreter wies in der Klage darauf hin, 
dass das Mitglied eindeutig im Auftrag der Gemeinde das 
Vereinsheim renoviert hat. So habe der Bürgermeister dem 
Verein mündlich den Auftrag gegeben, die Arbeiten in Ei-
genregie zu machen. Dieser hat seine damalige Aussage 
auch als Zeuge vor Gericht bestätigt.

Die KUVB argumentierte, dass Müller die Renovierung als 
ehrenamtlich engagiertes Mitglied übernommen hat und 
nicht im Auftrag der Gemeinde. Nur dann wäre dieser ge-
setzlich unfallversichert.

Der VdK hielt dagegen und wies auf eine Änderung im So-
zialgesetzbuch (SGB) hin, die im Januar 2005 in Kraft trat. 
Danach sind nicht nur Personen gesetzlich unfallversichert, 

die für Körperschaften, Anstalten oder Stiftungen des 
öffentlichen Rechts oder deren Verbände oder 

Arbeitsgemeinschaften direkt freiwillig 
tätig sind, sondern auch Personen, die 

für privatrechtliche Organisatio-
nen, in dem Fall ein Sportverein, 

im Auftrag oder mit ausdrück-
licher Einwilligung von Ge-
bietskörperschaften, die Ge-
meinde, tätig sind.

Das Sozialgericht in Regensburg folgte 
dieser Argumentation und verurteilte die 

gesetzliche Unfallversicherung, die Unfallkos-
ten und die damit verbundene Rente zu übernehmen. 

Die KUVB ging daraufhin in Berufung. Doch das bayerische 
Landessozialgericht in München folgte ebenfalls den Ausfüh-
rungen des VdK und bestätigte das Urteil des Sozialgerichts.

So bekam Matthias Müller sieben Jahre nach dem Unfall un-
befristet eine monatliche Rente von 3500 Euro zugespro-
chen. Rückwirkend musste ihm die gesetzliche Unfallver-
sicherung entsprechend mehr als 150.000 Euro auszahlen. 
Das Mitglied ist dem Sozialverband VdK für seine Hilfe sehr 
dankbar. Denn auf diese Weise sind zumindest seine finan-
ziellen Sorgen gelöst.

Sebastian Heise

*Name von der Redaktion geändert

unfAllvErsIcHErunG muss 150.000 Euro nAcHzAHlEn
Ehrenamtlicher Mitarbeiter eines Sportvereins bekommt dank des Sozialverbands VdK eine 
lebenslange Rente

Wer sich ehrenamtlich 
für Städte und Gemein-
den engagiert, ist gesetz-

lich unfallversichert. 
Foto: DGUV

«So bekam Matthias Müller sieben Jahre nach 
dem Unfall unbefristet eine monatliche Rente 

von 3500 Euro zugesprochen.» 
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Das war eine klare Angelegenheit: 
Überaus souverän hat der RGSV 
Moosburg zum zehnten Mal in Folge 
die Bayerische Meisterschaft im Fuß-
balltennis geholt. In der heimischen 
Albinhalle ließen die Hausherren 
am zweiten Spieltag nichts mehr an-
brennen, gewannen alle ihre Partien 
deutlich und durften am Abend im 
Gasthaus Schnaitl völlig verdient die 
Goldmedaillen in Empfang nehmen. 

Hatten die Dreirosenstädter schon 
den ersten Spieltag in Weiden mit 
fünf Siegen sehr überzeugend ge-
staltet, so wurde das Geschehen in 

der Albinhalle am Samstag noch eine 
Spur deutlicher. Gegen die Konkurrenz 
aus Penzberg (37:5), Kümmersbruck 
(27:13), Zirndorf (28:9), Fürth (23:9) 
und Weiden (22:10) hatten Jakob Held, 
Andreas Spendel, Erwin Weikl, Marcel 
Dischler, Tobias Grießer und Martin 
Hofmair keinerlei Probleme. 

Den ersten Spieltag hatten Michael 
Bauer, Paul Held, Tobias Spendel und 
Marcel Dischler erfolgreich gemeistert. 
Am Ende der Saison stehen nun der 
Meistertitel mit zehn Siegen bei zehn 
Partien, 30 Punkte und ein sagenhaf-
tes Ballverhältnis von 269:100 (+169). 

Zum Vergleich: Vizemeister BVS Fürth 
kommt auf 22 Punkte und 212:146 Bäl-
le (+66). Dahinter folgen der BVS Wei-
den (16 Punkte) auf Rang drei sowie der 
VSG Zirndorf (15), der RSV Penzberg 
und der TSV Kümmersbruck (jeweils 3).

Für RGSV-Präsident Martin Hofmair ist 
der zehnte Titel in Folge der Lohn für 
die langjährige Arbeit. Allerdings weiß 
der Teamchef auch, dass selbst der Bay-
erische Meister nicht von Spielermangel 
verschont bleibt. Grundsätzlich wolle 
man künftig gerne wieder zwei Mann-
schaften ins Rennen um Punkte und Me-
daillen schicken, könne dies aktuell aber 
personell nicht zuverlässig stemmen. 

Daher würde sich die Fußballten-
nis-Abteilung des RGSV freuen, wenn 
(Ex-)Fußballer und Interessierte – in 
jeder Altersklasse – die Sportart aus-
probieren möchten.

MH/red

EInE sEHr klArE AnGElEGEnHEIt
Fußballtennisteam des RGSV Moosburg zum zehnten Mal in Folge Bayerischer Meister

Bayerischer Meister im Fußballtennis 2023: vlnr: Tobias Grießer (v.l.), Tobias Spendel, Andreas Spendel, Erwin 
Weikl, Michael Bauer, Martin Hofmair. Kniend: Marcel Dischler, Paul Held, Jakob Held. Foto: RGSV Moosburg

Auch die Frage, wer heuer den Bayern-
pokal im Fußballtennis holen würde, war 
schnell geklärt. Der bayerische Serien-
meister aus Moosburg errang zum wie-
derholten Male den Sieg und durfte so 
abermals auf das „Bayerische Double“ an-
stoßen. Ähnlich souverän wie die Titelver-
teidigung in der Bayernliga ging auch das 
Pokalgeschehen in Fürth über die Bühne. 

Das Moosburger Team mit Jakob Held, 
Tobias Spendel, Paul Held, Marcel Disch-
ler und Martin Hofmair ließ gegen keinen 
Gegner etwas anbrennen und fuhr durch 
die Bank ungefährdete Siege ein. Gegen 
die RSG Kahl am Main siegte der RGSV 
mit 33:8, gegen den BVS Fürth mit 19:12, 
gegen den TSV Kümmersbruck mit 30:13, 
gegen den VSG Zirndorf mit 25:16, gegen 

den BVS Weiden mit 22:12 und gegen 
das am Ende verletzungsgeplagte Selb/
Schönwald kampflos mit 10:0. Hinter 
dem Pokalsieger aus der Dreirosenstadt 
landeten Weiden, Fürth, Zirndorf, Küm-
mersbruck, Selb/Schönwald und Kahl am 
Main auf den übrigen Plätzen.

Nach dem erfolgreichen Bayernpokal 
ging der Blick der Moosburger Fuß-

balltennisler nun ganz klar in Richtung 
Deutsche Meisterschaft, am 19. und 20. 
Mai in Meinerzhagen (Nordrhein-West-
falen). Ohne dem ausführlichen Arti-
kel im nächsten Spoka vorzugreifen, 
dürfen wir hier schon sagen, dass die 
Dreirosenstädter sich dort auch den 
deutschen Meistertitel holen. 

MH/red

RGSV Moosburg macht auch heuer das „Bayerische Double“ perfekt
 Fußballtennis-Team holt sehr souverän den Bayernpokal

Paul Held (v.l.), Tobias Spendel, Martin Hofmair, Jakob Held und Marcel Dischler.  Foto: RGSV Moosburg

Weitere Informationen gibt 
es bei Martin Hofmair, Telefon 
0179/2101390. 
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Das inklusive Sport- und Kinderspiel-
fest lockte heuer zahlreiche kleine 
und große Teilnehmer*innen auf das 
Sportgelände des BVSV Nürnberg e.V. 

Schon um 11 Uhr trafen sich die fleißi-
gen Helfer*innen, um das Sportgelän-
de mit einer Vielzahl an Spiel- und Mit-
machstationen umzugestalten. Ab 14 
Uhr kamen bei leicht bewölktem, aber 
trockenem Wetter die ersten Gäste. 

Während des gesamten Nachmittags 
herrschte an allen Sport- und Spie-
lestationen reges Treiben. Kinder und 
Erwachsene probierten sich bei den 
verschiedensten Angeboten aus und 
hatten dabei jede Menge Spaß beim 
Tischtennis, Ringe, Dosen und Bälle in 
Büchsen Werfen, beim Basketball, An-
geln, Boccia, Stockschießen, Stelzen-
lauf und Roundnet. Es war für jede*n 
was dabei! 

Organisatorin Britta Hutzler: „Wir freu-
en uns, dass unser 1. Sport- und Kin-
derspielfest so gut angekommen ist 
und insgesamt über 50 interessierte 
Teilnehmer*innen mit uns sportlich 
aktiv waren! 

Ein kleiner Wehrmutstropfen bleibt - 
denn es waren vorab ca. 100 Personen 
für die inklusive Sportveranstaltung 
angemeldet.“ 

Nichtsdestotrotz: Nach dem gelunge-
nen Nachmittag waren sich alle einig, 
dass die Veranstaltung im nächsten 
Jahr wiederholt werden muss. Die 
schönste Belohnung für alle  waren die 
strahlenden Kindergesichter. 

Ein Dank geht an alle Helfer*innen, mit 
denen Veranstaltungen dieser Form 
erst möglich sind!  

BH/red

sPIEl unD sPort für Gross unD klEIn

«Ein Dank geht an alle 
Helfer*innen mit denen 

Veranstaltungen, dieser Form 
erst möglich sind!» 

Er kommt bequem per E-Mail und ist 
auch nach dem 5. Stöbern und Lesen 
immer noch so frisch wie beim ers-
ten Öffnen.

Er liegt sicher und zuverlässig im-
mer am gleichen Platz – in eurem 
digitalen Postfach.

Ihr könnt Eure Kinder, Eltern oder 
Verwandten ganz schnell informie-
ren, über Euren gelungenen Wan-
dertag, Euer Schneeschuh-Abenteu-
er, oder Ihr schickt ihnen das tolle 
Foto von Euch auf dem Titelblatt – 
alles mit nur einem Klick.

Vor allem aber: Ihr leistet einen wert-
vollen Beitrag für die Umwelt, indem 

Ihr helft, Papier und Versand zu sparen. 
Viele haben sich schon dazu ent-
schlossen und ihr Abo umgestellt. 
Seid auch Ihr dabei!
 
So einfach geht die Umstellung:
 
Den QR-Code scannen  oder  auf der 
Homepage des BVS Bayern den Spo-
Ka anklicken und hier den Link zum 
„Digitalen Formular“

Das Formular ausfüllen und auf 
„Umstellen“ klicken 

Schon kommt der SpoKa ab der 
nächsten Ausgabe in gewohnt bes-
ter Qualität per E-Mail!

blättert ihr noch – oDer leSt ihr Schon?
Es gibt viele Gründe, den digitalen SpoKa zu abonnieren: 

Inklusion // Spoka 2/2023

Die Inklusionsprojekte des BVS Bayern werden aus Mittel des Bayerischen Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales und des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren, für 
Sport und Integration gefördert.
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Zum 10. Inklusiven Kegelturnier des 
Bayrischen Behinderten- und Reha-
bilitations-Sportverbands Bezirk Nie-
derbayern, einem kleinen Jubiläum, 
freute sich Bezirkssportwart Alois 
Grasl über eine Rekordbeteiligung 
von über 100 Kegler*innen im Kegler-
zentrum Straubing am Peterswöhrd. 

Zu den Sportler*innen aus ganz Nie-
derbayern von Straubing über Bogen 
bis Haselbach kamen Teilnehmer*in-
nen aus Passau, Plattling, Vilshofen, 
aus Zwiesel und Hintereben. 

Das gelebte Inklusions-Turnier in Ko-
operation mit dem SKV Bruder Straubing 
ging mit 18 Vierer- und 23 Zweier- Mann-
schaften sowie 4 Einzelkegler*innen 
pünktlich um 09:20 Uhr an den Start. 

Als erstes waren die Kegler in die Vol-
len an der Reihe, und auf allen 8 Bun-
desbahnen ging es sehr lebhaft zu. 

Bei den Vierer Teams mit 50 Schub ge-
wann überraschend die integrative Ju-
gend vom VSV Straubing mit 913 Holz, 
vor der AUW-Fireballs 1 mit 891 Holz. 
Beim Partnerkegeln mit 50 Schub wur-
de die Mannschaft der AUW Fireballs 
2 ihrer Favoritenrolle gerecht und hol-
te sich wie in der Vergangenheit den 
Wanderpokal mit 500 Holz, vor der in-
tegrativen Jugend des VSV Straubing 2 
mit 433 Holz. 

Beim Einzelpower mit 50 Schub ge-
wann mit 260 Holz der Plattlinger 
Rollifahrer Otto Vilsmeier vor seinem 
Vereinskollegen Sebastian Gruber. 

Bei der Kategorie 25 Schub in die Vol-
len freute sich Bezirkssportwart Grasl, 
dass er von der Lebenshilfe Passau 4 
Mannschaften sowie von der Lebens-
hilfe Passau-Wohnhaus Vilshofen 3 
Mannschaften und den Freizeitclub 
Vilshofen begrüßen durfte. Hier mach-
ten die Mannschaften der Lebenshilfe 
Passau dann auch gleich bei den Vie-
rer Teams und 25 Schub in die Vollen 
Ernst. Sie belegten die ersten 4 Plät-
ze und nahmen den Wanderpokal mit 
nach Hause. 

Beim Partnerkegeln ging der Wander-
pokal an die Superkegler aus Hasel-
bach mit 187 Holz, vor den Glückspil-
zen aus Bogen.

Nachmittags waren dann die Kegel-
sportler*innen mit 2x30 Schub und 
Abräumen an der Reihe. 

Hier ging es für SKK Grenzland Zwiesel 
darum, die beiden Wanderpokale von 
2022 zu verteidigen. Das wurde ihnen 
allerdings nicht leicht gemacht. 

Sie siegten zwar bei den 4er Mann-
schaften mit 1066 Holz vor SKV Bruder 
Straubinger mit 1014 Holz, aber beim 
Partnerkegeln drehte der SKV Bruder 
Straubing den Spieß um, siegte knapp 
mit 512 Holz vor Zwiesel mit 504 Holz 
und gewann damit den Wanderpokal. 
Die BSG Hintereben, RSG Plattling und 
der VSV Straubing belegten die nach-
folgenden Plätze. 

Bei der Siegerehrung bedankte sich 
Bezirkssportwart Alois Grasl bei allen 
Kegler*innen und vor allem bei den 
Schieds- und Bahnrichter*innen vom 
SKV Bruder Straubing, ohne deren Hil-
fe diese schöne und lebendige Veran-
staltung nicht möglich gewesen wäre. 

Abschließend wünschte Grasl, dass die 
Teilnehmenden den inklusiven Gedan-
ken, die Begegnungen von Menschen 
mit und ohne Behinderung zu fördern, 
auch in Zukunft weitertragen werden. 

AG/red

10. inkluSiVeS bezirkS-kegelturnier in nieDerbayern

Fotos: BVS Bayern Bezirk Niederbayern
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Gleich drei EISs Projekte haben in die-
sem Frühjahr das begehrte EISs Sie-
gel erhalten: Minga Move e.V., „Die 
Stärkerei“ des VSV Straubing und die 
inklusive Schwimmgruppe des SV So-
lidarität Ismaning.

Übungsleiter Anton Schneider von Min-
ga Move e.V. erhielt die Urkunde im 
Rahmen der Sportstunde von Alexander 
Maier (BVS Bayern). Zum erfolgreichen 
Start erhielten die Kinder EISs T-Shirts.

Dienstags und donnerstags finden in 
den Großhaderner Kindersportgrup-
pen Stunden mit Vertikaltuch, Luftak-
robatik, Erlebnisturnen und Trampolin-
springen statt.

Georg Steibl, Bezirksvorsitzender des 
BVS Niederbayern überreichte das 
EISs Siegel zusammen mit Annemarie 
Horsch, Mitarbeiterin Projektstelle In-
klusionssport des BVS an die Gruppe 
„Die Stärkerei“ des VSV Straubing.

Das Angebot richtet sich an Kinder von 8 
bis 12 Jahren, die schlechte Erfahrungen 
im Schulsport gemacht haben oder dem 
Leistungsdruck eines Sportvereines 
nicht gerecht werden wollen oder kön-

nen. Konzept und Umsetzung der „Stär-
kerei“ wurden vom Übungsleiter und 
Heilpädagogen Manuel Veigl entwickelt.

Alexander Maier übergab die Urkunde 
im Mai im Rahmen einer inklusiven 
Schwimmstunde an Übungsleiterin 
Antonia Wambsganz vom SV Solidari-
tät Ismaning. 

Die Kinder freuten sich mit ihren Trai-
ner*innen und Vereinsvertreter*innen 
über vom BVS Bayern gesponsorte 
EISs-T-Shirts.

BVS Bayern Präsidentin Diana Stacho-
witz: „Der BVS Bayern freut sich, dass 
es in seinen Reihen immer mehr inklu-
sive Sportgruppen gibt, in denen Kin-
der und Jugendliche mit und ohne Be-
hinderung gemeinsam Spiel und Spaß 
im Sport erleben!“ 

red

EIss sIEGElübErGAbE

Informationen über das Projekt 
„EISs“ gibt es hier: 
Erlebte Inklusive Sportschule 
(EISs) | BVS Bayern

«Konzept und Umsetzung 
der „Stärkerei“ wurden 

vom Übungsleiter 
und Heilpädagogen 

Manuel Veigl entwickelt.»

Minga Move e.V. Fotos: BVS Bayern
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In der letzten Turnstunde vor den Fa-
schingsferien durften  die Kleinsten 
des RGSV Moosburg innerhalb ihrer 
wöchentlich stattfindenden  Übungs-
stunde maskiert turnen. 

Gemeinsam mit den Eltern feierten die 
1-bis  3-Jährigen (EISs-Pinguin) unter 
der Leitung von Lorena Kehlringer und 

die 4- bis 6-Jährigen (EISs-Bären und 
Tigers) unter der Leitung von Stefanie 
Lindner in der komplett gefüllten Halle.
 
„Die Kids waren toll maskiert, als Pi-
raten,  Prima-Ballerina, Prinzessinnen, 
Hexen, Feuerwehrmänner  oder ge-
heimnisvolle Fantasiegestalten,  und 
hatten in ihren Verkleidungen beson-
ders viel Spaß an der Bewegung. Zur 
Musik  wurde ausgelassen getanzt. 

Alle EISs-Kinder und Eltern waren sich 
einig, dass wir die maskierte Turnstun-
de nächstes Jahr wieder durchführen“, 
erzählt Martin Hofmair, erster Vorsit-
zender der RGSV Moosburg. 

MH/red

buntE fAscHInGsübunGsstunDE für DIE kInDEr 
Der eiSS-gruppen DeS rgSV MooSburg

Fotos: RGSV Moosburg

Ein buntes, inklusives Bild voller 
Energie und Lebensfreude  bot der 
2,5- km-Lauf rund um die Würzburger 
Residenz. 230 Starter*innen samt Be-
gleiter*innen in den blauen Shirts von 
Annettes Kinderturnen e.V. umrunde-
ten mehr oder weniger eilig den Kurs 
um das Würzburger Weltkulturerbe. 

Das ist die bisher größte Gruppe, die 
diesen offenen Lauf für alle in Angriff 
genommen hat. Ein Ergebnis der enga-
gierten sportlich-sozialen Arbeit von 
Übungsleiterin Annette Wolz. 

Unterschiedlicher kann ein Teilneh-
mer*innenfeld nicht sein: Rollstuhl-

fahrer*innen, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit und ohne geistiger, 
körperliche oder visueller Behinde-
rung unterstrichen fröhlich ihre Teilha-
be an der Gesellschaft. 

Sie liefen nicht nur den Wettkampf, 
sondern mischten sich im Anschluss 
munter unter die Gäste auf dem stark 
besuchten Residenzplatz. 

Im Vorfeld hatten alle fleißig trainiert 
und zeigten sich hinterher glücklich 
über die erbrachte Leistung. Unter den 
230 Starter*innen befanden sich auch 
geflüchtete Kinder aus verschiedenen 
Krisengebieten, die sich in der Sport-
gruppe schnell wohlfühlten. 

CH/red

InklusIv GElAufEn!

«Zur Musik wurde 
ausgelassen getanzt.» 

Foto: Christoph Hoffmann

Inklusion // Spoka 2/2023
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Für wen? Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 26 Jahren

Wann? 14.-16.7.2023

Wo?  Trakenerhof, Stadtbadstr. 25, Moosburg

Kosten: Pro Teilnehmer*in 30.- Euro Startgebühr, für nicht   
 BVS-Mitglieder erhöht sich die Startgebühr auf 40.- Euro.

Zwei Einladungen zu tollen Sommer-
abenteuern. Der BVS Bayern Bezirk 
Oberbayern lädt alle interessierten 
Sportvereine und Sportgruppen, 
sportliche Kinder und junge Erwach-
sene mit und ohne Behinderung herz-
lich ein zu zwei spannenden Som-
mer-Erlebnissen!

EInlADunG zum AbEntEuEr
Detaillierte Informationen und Anmelde-Unterlagen gibt es bei Martin 
Hofmair, 1. Vorsitzender der RSVG Moosburg, 

Tel 0178-210 13 90, 

E-Mail martin@hofmair.info

Für wen?  Alle sportlich Interessierten ab 6 Jahre 

Wann?  Am 24. Juni ab 10 Uhr 

Wo? Treffpunkt am Flugplatz „Kippe“, Fischerstr. 120, in   
 Moosburg. Anschließend Transport der Teilnehmer*innen  
 nach Freising.

Kosten:  Pro Teilnehmer*in 15.- Euro Startgebühr, für nicht BVS-  
 Mitglieder erhöht sich die Startgebühr auf 25.- Euro. 

Reiterwochenende und Zeltlager

Pferde versorgen, reiten, spielen, zelten am Lagerfeuer – das ist Spannung und 
Abenteuer pur

www.pohlig.net

+49 861 70 85 200 · info@pohlig.net

Individuelle Sportprothesen
für Kinder & Erwachsene.

Wir wollen die
beste Lösung für dich!

www.pohlig.net

Schlauchbootfahrt auf der Isar zwischen Freising und Moosburg 
zwischen Kiesbänken und Auwäldern

Anzeige

Inklusion // Spoka 2/2023
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„Schon im April 2020 stand das 
7. Inklusions-Schwimmfest 
in Dillingen in den Startlö-
chern, dann wurden wir 
durch die „Corona Pande-
mie“ ausgebremst“, er-
zählt Veranstalter Armin 
Pausewang. 

Aber dank des Zusam-
menspiels von BVS Bayern, 
Bezirk Schwaben, der Reha-
bilitations-Behinderten und 
Versehrtensportgruppe des 
Turnverein Dillingen e.V. und der 
Wasserwacht Ortsgruppe Dillingen 
wurde das Schwimmfest endlich am 
25. März 2023 nachgeholt. 

Um 10 Uhr eröffnete Abteilungslei-
ter Armin Pausewang gemeinsam mit 
dem 2. Bürgermeister der Stadt Dillin-
gen, Walter Fuchsluger, das Schwimm-
fest im Dillinger Hallenbad. 

Die Wettkämpfe wurden in allen 
Schwimmlagen von 25 m bis 100 m aus-
getragen. Die 86 Teilnehmer aus Gundel-
fingen, Höchstädt, Mindelheim, Neusäß, 
zwei Mannschaften aus Nürnberg sowie 
die Heimmannschaft aus Dillingen haben 
dabei hervorragende Leistungen erzielt.

Während des Schwimmfestes wurden 
Teilnehmer*innen und Betreuer*in-
nen durch die Mitglieder des Ausrich-
ters mit kulinarischen Leckereien und 
Getränken versorgt. 

Höhepunkt des Turniers waren die vie-
len Staffeln in allen Lagen. Fast alle 
Teilnehmer*innen waren mit großer 
Begeisterung und Konzentration dabei 
und das Publikum fieberte lauthals mit. 

„Viele Akteure aus Sport und Politik 
haben uns die Ehre gegeben“, freute 
sich Pausewang. 

„Darunter BVS Bayern Ehrenpräsident 
Hartmut Courvoisier, der BLSV Kreisvor-
sitzende Alfons Strasser und der 2. Vor-
stand des TV Dillingen Daniel Kaim.“

Schirmherr OB Frank Kunz betonte in 
seiner Ansprache, dass er immer gerne 
als Gastgeber für das Schwimmfest zur 
Verfügung stehe. Zusammen mit Or-
ganisator Armin Pausewang nahm er 
dann die Siegerehrung vor: die Best-
platzierten erhielten jeweils eine Ur-
kunde und ein Handtuch.

„Unser besonderer Dank gilt auch den 
Schiedsrichtern Wolfgang Eder und 

Gerd Bachmann mit allen Zeitneh-
mer*innen sowie den Helfern 

am Beckenrand“, sagte Pause-
wang nach der gelungenen 

Veranstaltung. 

Und er fügte hinzu: „Das 
ist ein guter Neustart 
nach der Pandemie, ob-
wohl der Inklusionssport 
noch Zeit brauchen wird, 
um wieder auf das Ni-
veau vor Corona zu ge-

langen. 

So konnten etliche Einrichtungen und 
Gruppen aufgrund personeller Engpäs-
se diesmal nicht teilnehmen. Schade.“ 

AP/red

7. inkluSiVeS kinDer- unD JugenDSchWiMMfeSt in Dillingen

Fotos: Manfred Munz
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Die „Kickoff“-Veranstaltung für das 
gemeinsame Projekt „Rollstuhlbas-
ketball macht Schule – Bewegung 
verbindet“ von RSV Bayreuth (RSV), 
BVS Bayern (BVS) und der Stadt Bay-
reuth im Rahmen der in diesem Jahr 
stattfindenden Special Olympics 
World Games war ein voller Erfolg. 

„Es freut mich sehr, dass wir die 
Auftaktveranstaltung mit unse-
rem Kooperationspartner, der Al-
bert-Schweizer-Schule (ASS) im 
Rahmen des Tags der offenen Tür so 

gut umsetzen konnten“, sagte Pro-
jektleiter Sebastian Gillsch vom RSV 
nach der Veranstaltung. 

Neben Selbstversuchen im Rollstuhl 
für die Schüler*innen, Eltern und Lehr-
kräfte standen ein kleiner Alltagspar-
cours und erste Wurfversuche aus dem 
Rollstuhl heraus auf dem Programm.

„Mit dem Projekt wollen wir unse-
rer sozialen Verantwortung gerecht 
werden und der Region etwas Nach-
haltiges zurückgeben. 

Unser Ziel ist es, jede Schule im 
Großraum Bayreuth mindestens ein-
mal im Jahr zu besuchen ,um so ak-
tiv und spielerisch auf Themen wie 
Gleichberechtigung, Diversität und 
die Bedürfnisse von Menschen mit 
Behinderung aufmerksam zu ma-
chen“, so Gillsch. 

Er dankte besonders den Bayreuther 
Maltesern und dem Reha Team 
Nordbayern für die Unterstützung. 

SG/red

rollstuHlbAsktEbAll mAcHt scHulE
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«„Mit dem Projekt wollen wir 
unserer sozialen Verantwortung 
gerecht werden und der Region 

etwas Nachhaltiges 
zurückgeben.» 
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Beim Rollstuhlfechten-Schnupper-
kurs am 25. und 26. März 2023 im 
inklusiven Fechtzentrum Werksvier-
tel-Mitte waren 17 Teilnehmer*innen 
am Start. 

Beim inklusiven Turnier am Samstag 
wurde erstmalig ein neuer Modus ge-
testet und jeder Platz ausgefochten. 

Das waren insgesamt 8 Kämpfe auf 
5 Treffer und 3 Direktausscheidun-
gen auf 15 Treffer für jede*n Teilneh-
mer*in. 

Der Gewinner Tamino kam so auf 85 
Treffer, der Zweitplatzierte Jürgen im-
merhin noch auf 81 Treffer im den 4 
Wettkampfstunden. 

17 tEIlnEHmEr*ìnnEn bEIm 
scHnuPPErkurs rollstuHlfEcHtEn

Fotos: Jürgen Zielinski-Lick

Die absoluten Highlights des Wochen-
endes: Die neuen Mitglieder David (10 
Jahre) und Todo (73 Jahre) zeigten die 
Bandbreite des Rollstuhlfechtsports. 

Beide sind mit großem Einsatz dabei.   
Und David durfte sogar noch einen 
Lichtschwerterkampf mit seiner Mut-
ter um die nächste Taschengelderhö-
hung ausfechten. 

JZL/red

«Die absoluten Highlights 
des Wochenendes: 

Die neuen Mitglieder David 
(10 Jahre) und Todo (73 Jahre) 

zeigten die Bandbreite des 
Rollstuhlfechtsports.» 

«Beim inklusiven Turnier am 
Samstag wurde erstmalig ein 

neuer Modus getestet und jeder 
Platz ausgefochten.» 

Inklusion // Spoka 2/2023
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untErfrAnkEn

Die Unterfränkische Meisterschaft 
im Kegeln-Classic fand auf der 8- 
Bahn-Anlage in Karlstadt statt. Auf den 
hervorragend präparierten Bahnen 
wurden sehr gute Ergebnisse erzielt. 

Im Modus 100 Schub spielten über 40 
Kegler/innen Ihre Meister aus. Kegel-
wart Alfred Müller konnte die  Mann-
schaften  aus Arnstein, Bad Neustadt, 
Kleinwallstadt-Sulzbach und Karlstadt 
begrüßen.    
  

Nach 5 intensiven Stunden standen 
die Besten der Einzelwertungen fest:

WKL 1 Alfred Müller 400 Holz, WKL 2 
Harald Weid 421 Holz, WKL 4 Meis-
terFrank Einwag 368 Holz/ Senioren 
Wolfgang Schwab 449 Holz, WKL 9 B 
Horlebein Markus 530 Holz/Voll, WKL 
2 Ursula Haushalter 336 Holz/WKL 4 
Renate Adam 422 Holz. 

„An der Bayerischen Meisterschaft die 
in diesem Jahr in Karlstadt stattfindet, 
nehmen aus dem Bezirk Unterfranken 
17 Kegler und Keglerinnen teil. 

Schon jetzt Gut Holz für diese Veran-
staltung“, wünscht Kegelwart Alfred 
Müller vom BVS Bayern Bezirk Unter-
franken.

AM/ red

56. BVS-Bezirksmeisterschaften Kegeln-Classic

Ergebnis 4er-Mannschaften

Herren-Karlstadt 1638 Holz 
Damen-Karlstadt 1547 Holz 
Gemischt-Arnstein 1393 Holz
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obErbAyErn
Aus den Bezirken // Spoka 2/2023

Der BVS Bezirk Oberbayern lädt zum 
Tischtennis Pokalturnier ein. Ausrichter 
ist der RSV Schrobenhausen. Die Leitung 
hat Bezirkssportwart Martin Hofmair.
 

Mit Abgabe der Meldung erkennen die 
Teilnehmer die Sport- und Turnierord-
nung des BVS Bayern sowie die An-
ti-Doping-Ordnung des DBS an.

Startberechtigt sind Mannschaften aus 
dem Bezirk Oberbayern des BVS Bay-
ern. Ein Schadensbild ist nicht erforder-
lich. Jedoch müssen alle eingesetzten 
Spieler einen gültigen Sportgesund-
heitspass haben, die letzte Eintragung 
darf nicht älter als 12 Monate sein. 
Koronargeschädigte, einschließlich Zu-
stand nach Herzinfarkt und Endo-Pro-
thesen Träger dürfen an Leistungsver-
anstaltungen nicht teilnehmen, außer, 
der Teilnehmer legt vom Arzt für diese 
Meisterschaft eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung neuesten Datums vor. 
Die Unterlagen sind vor Beginn der 
Turnierleitung vorzulegen.

Das Turnier wird gefördert durch den 
Bezirk Oberbayern und das

Zur Sportlerehrung des Landkreises 
Mühldorf a. Inn waren am 21. April 
2023 Sportler*innen und Funktionä-
re in den Saal im Haus der Kultur in 
Waldkraiburg geladen. 

Landrat Maximilian Heimerl ehrte 
dort besondere Leistungen von Ak-
tiven und Organisatoren bzw. Eh-
renamtlichen aus Sportvereinen des 
Landkreises. Die Ehrung setzt eine 
mindestens zwanzigjährige herausra-
gende ehrenamtliche Tätigkeit für ei-
nen Sportverein im Landkreis voraus. 

Heimerl hob im Besonderen die Be-
deutung des Sports für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt hervor: 
„Heute sitzen hier Schützen neben 
Sportkletterern, Volleyballer neben 
Kampfsportlern, aber auch Übungslei-
ter neben Vereinsvorständen - und wir 
alle feiern gemeinsam“, so der Landrat.

Das verborgene Engagement nicht 
vergessen 

Der stellvertretende Kreisvorsitzende 
des bayerischen Landessportverban-
des (BLSV), Martin Wieser, dankte den 
vielen Ehrenamtlichen, „die in den 
Vereinen dafür sorgen, dass die Sport-
ler überhaupt mit ihren Leistungen 
glänzen können!“ 

„Der Reha-Sportverein Waldkraiburg 
e.V. hatte Dr. Johann Hann für die dies-
jährige Ehrung vorgeschlagen. Seit 
Januar 2002 betreut er ehrenamtlich 
unsere Herzgruppen. Er überwacht die 
Teilnehmer*innen medizinisch und 
steht für Fragen zur „Herzgesundheit“ 
in den wöchentlichen Übungsstunden 
zur Verfügung“, erklärt der langjähri-
ge Herzgruppenleiter Wolfgang Eibert 
den Vorschlag des Vereins. 

In Begleitung seiner Frau nahm er aus 
den Händen von Landrat Maximilian 
Heimerl eine Urkunde sowie ein Ge-
schenk in Empfang. Begleitet wurde 
er außerdem vom Ersten Vorsitzenden 
des Reha-Sportvereins Waldkraiburg 
Michael Bartesch sowie von Wolfgang 
Eibert.

Auch im Jahr 2022 konnten schon zwei 
Herzgruppenärzte des Reha-Sportver-
eins Waldkraiburg, Dr. Walter Ober-
hauser und Dr. Norbert Schön, diese 
Ehrung in Empfang nehmen. 

WE/red

Pokalturnier im Tischtennis um den Wanderpokal des Bezirks Oberbayern am 11.11.2023 
in der Sporthalle Schrobenhausen, Georg-Leinfelder-Straße 21

Meldungen bis zum 15.10.2023 
per Post, Mail oder telefonisch 
vereinsweise an Eugen Wy-
robek, Regensburger Str. 42e, 
86529 Schrobenhausen, 

E-Mail: eugenwyrobek@gmail.com

 Mobil: 0157-79 55 21 39 oder 
O8252-662. 

Dort können alle Einzelheiten 
erfragt und der Meldebogen 
beantragt werden.

Die Teilnahmegebühr in 
Höhe von 20.- € bitte bis zum 
31.10.2023 auf das Konto des 
BVS Bayern Bezirk Oberbayern 
überweisen:

Sparkasse Freising Moosburg

IBAN: 
DE24 7435 1740 0000 4387 15 

Verwendungszweck: 
TT-Wanderpokal 2023

Ehrung des Landkreises Mühldorf für Dr. Johann Hann, Reha-Sportverein Waldkraiburg e.V. 

Foto: Michael Bartesch
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Am 1.4.2023 fand im Sportpark Mühlried 
die Jahreshauptversammlung des Reha-
Sport-Vereins Schrobenhausen statt. Die 
erste Vorsitzende Sabine Schmidmeir 
begrüßte die anwesenden Mitglieder 
und Gäste, im Besonderen den zweiten 
Bürgermeister von Schrobenhausen Ge-
org Berger. Nach dem Totengedenken 
ging sie auf die Aktivitäten des Vereins 
im vergangenen Jahr ein, z.B. den Aus-
flug des Vereins nach Veitshöchheim. 

Martin Schoderer, der gerade erst 
seine Übungsleiterlizenz erhalten 
hatte, wurde offiziell in den Kreis der 
Übungsleiter*innen aufgenommen. 

Anschießend berichteten die einzelnen 
Abteilungsleiter über die Aktivitäten 
ihres jeweiligen Bereiches. Als nächs-
tes stellte Kassier Stefan Kothmayr die 
finanzielle Situation des Reha-Sport-
Vereins dar. Die Rechnungsprüfer*in-
nen Michael Grünwald und Marina 
Greiderer bescheinigten die ordnungs-
gemäße Führung der Vereinskasse. 
Grünwald beantragte daraufhin die 
Entlastung der Vorstandschaft. Diese 
wurde einstimmig angenommen.

Da sowohl die erste Vorsitzende Sabine 
Schmidmeir als auch die zweite Vorsitzen-
de Ingrid Zach zurücktraten, wurde Bürger-
meister Berger zum Wahlleiter berufen. 

Zusammen mit seinen Wahlhelfer*in-
nen Rudolf Koppold und Susanne Gei-
ger wurde die Wahl zum ersten Vorsit-
zenden durchgeführt. Zur Wahl stellte 
sich Fritz Eicher, der ohne Gegenstim-
men zum ersten Vorsitzenden gewählt 
wurde. Michael Grünwald stellte sich 
zur Wahl des zweiten Vorsitzenden, 
der ebenfalls ohne Gegenstimmen von 
den Mitgliedern bestätigt wurde.

Nach den beiden Wahlgängen wurde 
noch Rudolf Koppold anstelle von Michael 
Grünwald als neuer  Kassenprüfer ernannt.
Der neue Vorsitzende Fritz Eicher be-
dankte sich bei den Mitgliedern für das 
Vertrauen, das sie in ihn und seinen 
Vorstandskolleg*innen gesetzt haben. 
Er übergab an Michael Grünwald, der 
zum Thema Vereinsausflug 2023 nach 
Schliersee zum Museumsdorf von Mar-
kus Wasmeier referierte.  

Zum Thema Wünsche und Anträge 
gab es keine Meldungen. Der neue 
Vorstand bedankte sich bei allen Hel-
fer*innen und Mitgliedern für den rei-
bungslosen Ablauf der Jahreshaupt-
versammlung und wünschte allen ein 
gesundes und sportliches Jahr. 

SS/red

Am 29.04.23 fand in Schönwald Ober-
franken die oberfränkische Hallenboc-
ciameisterschaft statt. Ausrichter war 
der BRSV Schönwald unter der Leitung 
von Dieter Rausch mit seinen Helfern.
Angetreten dazu waren 8 Mannschaf-
ten von den Vereinen Selb, Schönwald, 
Mehlmeisel, Weidenberg und Bayreuth.

Als Gastmannschaft war geladen und 
auch angetreten der Verein aus Gotha.Als 
weitere Gäste und auch zur Unterstützung 
waren Josef Pohl und der 1. Vorsitzende 
vom BVS Oberpfalz, Dieter Menzel dabei.

Gespielt wurde Mannschaft gegen 
Mannschaft auf 3 Feldern in 10 Durch-
gängen. Sieger wurde der BVSV Wei-
denberg mit der wahrscheinlich äl-
testen Spielerin. Zweiter wurde die 
erste Mannschaft des VRG Bayreuth, 
dicht gefolgt vom FSV 1950 Gotha. 
Auf Platz 4 hat sich der BRSV Schön-
wald als Gastgeber gut etabliert.

Platz 5. hat der BVSV Selb belegt. 
Mehlmeisel 1 errang den 6. Platz. Platz 
7 ging an die zweite Mannschaft vom 
VRG Bayreuth, und den 8. Platz belegte 
die 2. Mannschaft aus Mehlmeisel.

Trotz einiger Verwarnungen wurde 
sehr diszipliniert gespielt und es kam 
zu keinen Beanstandungen. 

„Ich darf mich bei allen Teilnehmern 
und Unterstützern wie auch bei Gün-
ter Herbolzheimer der mich gut in das 
Excel-Programm eingewiesen hat, be-
danken.“, sagte Kay Kuhlen, Sportwart 
des BVS Oberfranken

KK/red

obErfrAnkEn
Offene oberfränkische Hallenboc-
ciameisterschaft in Schönwald 

Bericht zur Jahreshauptversammlung des 
Reha-Sport-Vereins Schrobenhausen

v.l.n.r.: Koppold Rudolf, Michael Grünwald,Stefan Kothmayr, Fritz Eicher, Tanja Haberer, Sabine Schmid-
meir, Rita Silbermann, Martin Schoderer, Martina Greiderer, Eugen Wyrobek und Ingrid Zach. Foto: privat
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Am Samstag, 25. März 2023 trafen 
sich 10 Mannschaften in Regens-
burg, um den Oberpfälzer Meister im 
Hallenboccia auszuspielen. Ausrich-
ter war der FC Inter 09 Regensburg. 

Günter Herbolsheimer, Abteilungs-
leiter Boccia & Pétanque im BVS Bay-
ern und Fachwart Boccia & Pétanque 
Bezirk Oberpfalz: „Das Team um Be-
nedikt Stegner organisierte neben 

der Halle auch das leibliche Wohl der 
Spieler- und Besucher*innen und trug 
damit zum guten Gelingen der Veran-
staltung bei. Herzlichen Dank dafür.“ 
 
Die 10 Mannschaften wurden in 
2 Gruppen aufgeteilt. Dort spiel-
te jeder gegen jeden. In einer 
Überkreuzzwischenrunde wurden 
dann die Endpaarungen ermittelt. 
 

Als Sieger und somit als Oberpfälzer 
Meister 2023 ging überraschend die 
zweite Mannschaft des BVSV Regens-
burg aus dem Wettbewerb her vor. 

Zweiter wurde die 2. Mannschaft der 
BRSG Neutraubling und Dritter die 
1. Mannschaft des RBA Neumarkt. 
 
„Zum reibungslosen Ablauf des Turniers 
trugen neben dem Organisationsteam 
die eigens angereisten Schiedsrichte-
rinnen Reimunda Probst, Betty Ginzel, 
Michaela Muth und Petra Brandl, alle 4 
von der BRSG Neutraubling, bei. Josef 
Pohl unterstützte mich wieder zuver-
lässig bei der Abwicklung des Turniers. 
Dank all denen, aber auch den sons-
tigen Schiedsrichter*innen, für die 
Unterstützung“, sagte Herbolsheimer 
nach dem erfolgreichen Turnier. 

GH/red

Foto: BVS Bayern

obErPfAlz

Am Sonntag, 7. Mai 2023 startete eine 
Inklusions-Halbtages-Fahrrad-/Hand-
biketour von Regensburg nach Do-
naustauf und zurück. Veranstalter war 
die Inklusions Radl-Gruppe des FC In-
ter 09 Regensburg in Kooperation mit 
dem BVS Bezirk Oberpfalz. 

Im Vorfeld wurde für diese Veranstal-
tung kräftig die Werbetrommel gerührt: 
vom Verein wurden Flyer gedruckt und 
umfangreiche Mundpropaganda betrie-
ben, und vom Bezirk ging eine offizielle 
Ausschreibung an alle Oberpfälzer Ver-
eine. Dadurch fanden sich insgesamt 
34 Teilnehmer*innen am Parkplatz der 
Donauarena Regensburg ein.

Eine Vielfalt von Fahrzeugen brachten 
sie mit: „normale“ Fahrräder, Sitz- und 
Liegedreiräder, Tandems, Therapierä-
der und Rollstuhl-Handbikes - alle so-
wohl mit als auch ohne Elektro-Unter-
stützung. Auch ein „schneller“ E-Rolli 
war dabei, und einer der Teilnehmer 
*innen legte die Strecke sogar laufend 
zurück, als Training für den Regens-
burg Marathon! 

„Diese bunte Mischung kann fast als 
ein Spiegel der Diversität unserer Ge-
sellschaft gesehen werden.“, sagt Karl 
Boegner. Er erzählt:

„Bei idealem Radlwetter begann die 
Fahrt, im Konvoi am Fluss entlang 6 km 
auf dem bekannten Donauradweg, wie 
geplant bis Donaustauf. 

Das Tempo wurde so gewählt, dass alle 
ohne Mühe dranbleiben konnten und 
niemand abgehängt wurde. An unserem 
Ziel, dem Gasthaus Burgfrieden in Do-
naustauf, angekommen, wurde unsere 
Reservierung zwar leider vom Biergar-
ten in einen Innenraum verlegt, aber 
auch wenn es dort etwas eng zuging 

(vor allem für die Rollis), tat dies der 
guten Laune letztendlich keinen Ab-
bruch. Das gute Essen hatte auch einen 
gewissen Anteil daran.

Nach der Mittagspause ging es auf 
den Rückweg, der genauso problemlos 
verlief wie die Hinfahrt. Nach einem 
kurzen Plausch verabschiedete man 
sich, bereits jetzt in Vorfreude auf die 
nächste Tour. 

Ein großes Lob und Dankeschön geht 
an die engagierten Organisator*innen 
dieser rundum gelungenen Tour: Ma-
ria, Tina und Justin!“ 

KB/red

Inklusions-Fahrrad-/Handbiketour des FC Inter 09 Regensburg e.V. und des BVS Bezirk Oberpfalz 

Oberpfälzer Bezirksmeisterschaft im Hallenboccia in Regensburg
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